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poincares Antwort überreicht .

?-

Pari » , Zt Lugust . ( ( See. ) Wie der Vertreter der Expreß�
Korrespondenz an amtlicher Stelle erfährt , umfaßt die ftanzösifche
Antwort an Englands die heute früh übergeben worden ist , etwa
50 Druckseiten des neuen Gelbbuchs . Der erste Teil enthält ein «

Darstellung der französischen Reporationspolitik . Der zweite Teil die
in zwei Kolonnen eingeteilte Antwort auf die letzte englische Note ,
in der auf der einen Seit « der Text der englischen Note , auf der

linken Seite die Antwort Poincares steht . Diese zwei Texte allein

umfasien 13 Seiten . Dos französtfche Auhenministerium hat gleich -

zeitig einen Auszug von etwa sieben Schreibmaschineyseiten her -
gestellt , der morgen früh der Presse zugehen

�wird . Die fron -
zösisch « Note enthält verschieden « Vorlchläg « und Anregungen , die

eine Fortsetzung der Verhandlungen ermöglichen sollen .
Man glaubt , daß , wenn die englische Regierung in den französischen
Dokumenten die Grundlage für weitere Verhandlungen steht , es sehr
wohl möglich ist , daß die einzelnen Punkte in der neuen französi -
schen Note eine weitere , ins einzelne gehende Ergänzung erfahren
können . Bezüglich der von Frankreich für die deutschen Zahlungen
vorgeschlagenen Garantien vertritt man hier den Standpunkt .
daß es sich dabei nicht um unabänderliche Beschlüsse , sondern ledig -
lich um Anregungen handelt , und daß ein solches Garantie .

problem , das nicht nur allgemein « Gedankengänge entwickelt , sondern
auch zuverlässige Mittel zur Durchführung der Garantien

angeben könne , eines eingehenden S' . udiums durch die englische
Regierung sicher sein würde . Dies bezieht sich auch auf die Frage der

rheinischen Eisenbahnen , wobei evtl . der Vorschlag einer

Verpfändung der Reichsbank ( ? ) an Stelle der von

Frankreich vorgeschlagenen Verpfändung der rheinischen Eisenbahnen
treten könnte . Die französische Note bringt zum Ausdruck , daß der

französisch » und englische Standpunkt sich in den einzelnen Haupt -
punkten sehr viel weniger schroff gegenüberstehen , als bis -

her schien . Insbesondere versucht die Note darzulegen , daß in der

Frage der Reparation ? z i f s e r
�

eine Einigung zwischen Paris und
London sehr wohl möglich ist .

Paris , 21. August . ( Eca . ) Nach dem „ Temps " erinnert
Poincare in der Note daran , daß er die Grundlagen einer gerechten
Lösung bereis ausführlich dargelegt habe . Wieviel verlangt
Frankreich ? fragt Poincare und fährt dann fort , es verlangt für
eine Wiedergutmachungen im ganzen Zahlungen von einem

Äugcnblickswert von 26 Milliarden Goldmark . Darüber hinaus
würde es nur in dem Maße Forderungen an Deutschland geltend
machen , indem es durch Forderungen seiner Gläubiger, ' Eng -

. land und de Vereinigten Stacnen , hierzu gezwungen würde . Die
nächste Frage , die der „ Temps " an Hand der Note auswirft ,
lautet - W i e will Frankreich bezahlt werden ? Poincare habe
dies in großen Zügen in dem Dokument Nr . 23 des letzten Gelb -

buches angegeben , auf das er sich bezieh «. . Wie Frankreich ferner

sich di » Regelung des Ruhrkonfliktes denke , habe Poincare in den

Instruktionen vom 11. Juli an den Grafen St . Aulaire ausgeführt ,
di ? dos Dokument Nr . 25 des letzten Gelbbuches darstellen . Auch
auf dieses Dokument könne sich die französisch « Not « beziehen .
Wenn man sich erinnere , daß die französische Regierung bereits
erklärt habe , sie würde noch Maßgabe dessen, w: § der deutsch «
Wcherstand im Ruhrgcbiet eingeschränkt werde , das militärische
Regime im Ruhrgebiec mildern , dann müsi « man feststellen ,
daß es überflussig sei . noch die Abschätzung der deutschen
Schuld und der deutschen Za�ungsfähigkeit zu drskutieren . Die

französische Forderung gehe doch nicht auf unter 26 Milliarden .
die belqiiche Forderung nicht auf unter 5 Milliarden und die eng -
li ' che Forderung nicht aus unter 14 . 2 Milliarden herunter . Es sei
also klar , daß der Gesinntbetrog der Schuld bereits jetzt ungefähr
feststehe und daß er d. e mch in England anerkannte Schätzung
nicht überschreite .

'
Er bewege sich um

etwa 50 Mlliarden Goldmork unter Vorbehalt der

omaikonischen Forderung .

Wenn man sich mm noch im Prinzip über die Form der Zahlungen
und über die Durchführung der Zahlungsleistungen ewigen würde ,
dann wäre der Nphrkonsl kt im selben Augenblick gelost . Hier

scheint der „ Temps " auf die französischen Anregungen anzuspülen ,
die deutsche Schuld bzw . emen Teil davon dura , D ritte goran -
tieren zu lassen , woraus Frankreich die Ruhrbesetzung sofort ganz
oder teillveise aufheben würde . Welches sind flim dve Zahlungs «

leistungen . fragt das Blatt in . seinem ofsenftchtlich mspinerten
Artikel und beantwortet diese Frage mit den Anregungen Pmncores
in seinem Dokument Nr . 23, in dem als Einnahmequellen die Aus -

beutung der Eisenbahnen auf dem linken Rheim .
ufer , di « Ausbeutung der Kohlengruben im Ruhrgcbiet ,
di « Erhebung von Goldzöllen und die Abgabe auf die
D svisen , die der Export chemischer Produkte erbringt , genariM
werden . Die französische Regierung bedauere außerordentlich , daß
es ihr nicht möglich sei . diese Anregungen w ihrer heutigen Note

näher miszusühren . da die englisch « Diplomatie sich zu dem m dem

Dokument Nr . 23 enthaltenen Programm noch nicht geäußert habe
und auch

ias deutsche Sabiuekt noch nicht Irgendwelche Vorschläge
gemacht habe .

Die fronzösisch« Regierung müsse sich infolgedessen fragen , ob st «,

wenn sie aus Einzelheiten «ingeht , bevor dos Programm im

Prinzip angenommen ist . damit die Diskirsston fördern würde .

Die von Poincare vorgeschlagene Zohlungsmethode würde ge -

statten , die durch die Eisenbahnen und Kohlengruben und der an -

deren vorgeschlagenen Einnahmen garantierten deutschen Schuld -

oerschreibungen auf den Weltbörsenplätzen in den Handel zu

bringen . Diese Schuldverschreibungen würden dank ihrer guten

Garantie genügend Vertrauen erringen und zweifellos besonders
in denjenigen Ländern gehandelt werden , wo die Repara -
tionen bisher mit Hilf « innerer Anleihen finanziert worden find ,
und die Träger dieser Anleihetitel würden geneigt fem , ihr « Obli -
gatdnen gegen die Werte umzutauschen , die durch in

Deutschland gemachten Einnahmen garantiert würden . Die

Schwierigkeit bestehe also nur noch darin , nach und nach Deutschland
zu bewegcn die Lasten der französischen , belgischen und
anderen Anleihen zu übernehmen , die emittiert werden

mußten , um dem Repavationsbedürsnis zu genügen .

Die belgische Antwort .
Paris , 21. August . ( WTB . ) Nach einer Havasmeldung aus

Brüssel teilt . Etoile Beige " mit . daß die belgisch « Antwort Poin -
care am Msttwochabend überreicht werden wird und Donnerstag in

London . Die Antwort werde sich mit der belgischen Priori -
t ä t beschästigen und daran erinnern , was Belgien bisher an Repa -
rationen erhalten habe . Die belgische Regierung werde von neuem
betonen , daß das

Ruhrgebiet für Belgien ein Pfand und ein vrnckmittel
auf den Schuldner darstelle . Die Tatsache , daß England in der
Nest « zum ersten Mal die Höh « dessen festgesetzt habe , was es noch
an Reparationen zu erhalten hoffe , könne nach Ansicht der belgischen
Regierung die Fortsetzung von Verhandlungen möglich machen .
In ministeriellen Kreisen sei man sehr optimistisch und glaube ,
daß die Verhandlungen weiter fortgeführt werden könnten .

„ Ueber Thema darf nicht gesprochen werden . "

Paris , 21 . August . ( MTV . ) Wie lzavas aus Moulins be -

richtet� hoben die Kommunisten im Gcncralrat des Departements

Allier einen Antrag eingebracht , in dem gegen die Besetzung des

Ruhrgebietes Emspruch erhoben wird . Der Präfett inter -

venierte , worauf der Antrag mit 14 gegen 16 Stimmen von

der Tagesordnung abgesetzt wurde .

28 Generalräte ( Kreistage ) haben sich sämtlich für die Außen -

polltik Poincares , besonders für die Ruhrbesetzung ausgesprochen .

Guüegeeft in Serlin .

Am Montag weilte der holländische Genosse Oudegeest
als Vertreter des Internationalen Gewerkschaftsbundes in

Verlin . Oudegeest nahm mit Vertretern des Parteivor -
standet und mit sozialdemokratischen Reichsministern
Rücksprache über die Entwicklung der wirtschaftlichen
und politischen Verhältnisse in Deutschland . Der Inter -
nationale Gewerkschaftsbund wird sich in den

ollernächsten Tagen mit dem Ergebnis dieser Besprechungen

beschäftigen . _

Die Sesthlüsse ües Reichskabinetts .
Ueber den Verlans ' der Kabinetlssihnng am Montag berichtet

die Eca . daß die veschlüsie , die gefaßt worden sind , allgemein -

gehaltene Richllinien sind , deren nähere Aussührnng sich erst

aus den Besprechungen mit den Parteiführern und den Wirtschast ».

führern ergeben wird . Mittwoch früh werden Vertreter der ön -

dustrie . der Landwirtschaft , des Handels und der Banken gehört

werden , nachmittags S Ahr ist die Besprechung mit den Parteiführern .

Unter den Beschlüssen ist am wesentlichsten derjenige über

Schaffung eine » Devisenfonds zur Sicherung der Cr -

näh rang und zur Stützung der Mark . Nähere Einzelheiten sind

jedoch in dieser Hinsicht noch nicht beschlossen worden .

Weiterhin wnrde auch die Frage der Sohlenversorgung

besprochen . E « wnrde dabei zum Ausdruck gebracht , daß auch ein

vöMger Fortfall der Sohlenslener die deutschen Sohlenpreise äuge -

sichts der zu erwartenden weiteren Erhöhungen nicht unter das Wett -

marktniveou herunterdrücken könnte , und daher eine Aufhebung der

«ohlenstener sehr fragwürdig sei . Als wirksames Mittel gegen
«eitere Kohlenpreiserhöhnngen wurde dagegen eine W e r t b e -

ständigmachuug der zu zahlenden kohlenpreis «

vorgesehen . Ans diese weise würden die Zechen künftig den vollen

Gegenwert der von ihnen geleisteten Sohlenlieferungen bekommen .

während nach dem bisherigen System die Zahlungen meist erst zwei

Wochen nach Licsernngeu geleistet werden , so daß dadurch eine starke

Entwertung der bezahlten Beträge eingetreten ist .

tzilfe für üie Gemeinöen .
Die Geschäftsstelle des Deutschen Städtetages teilt mit :
Dertreter der Kommunaloerbänd « — - Oberbürgermeister B ö ß ,

Leims , S ch m i d , M i tz l a f f , Londrat Clausner , Eon -
stantin — waren gestern beim Reichsfinonzmini . ster , um

schleuniges Eingreifen des Reichs zu verlangen und um die Kam -
munen liquide zu erhalten . Die Kommunalvertreter ver -
langten , dqß da » Reich mit einer großen Kreditaktion
eintrete , um die Zahlungsfähigkeit der Gemeinden zu
erhalten . Reichsfinanzmimster H i l f e r d i n g erkannte
die Notlag « der Städte an und sagte zu, mit Reichsmitteln zu helfen .
Die Hilfsaktion soll auf dem Weg « über die Länder mit größter
Beschleunigung durchgeführt werden , so daß die Gemeinden noch im
Laufe der Woche in den Besitz der nötigen Mittel kommen .
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das Spiel mit öer Mark .
Der neue katastrophale Sturz der Mark in New

Bork , der sich sofort auch auf den Berliner Markt übertrug ,
hat die Lebensmittelpreise wieder stark in die Höhe getrieben ,
bedroht Millionen von Arbeiterhaushalten mit dem Zwang
zu neuer Einschränkung und Entbehrung , wälz -
rend sich gleichzeitig die ersten Vorzeichen einer zunehmcndeil
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit zeigen . Die geringfügige
Steigerung , die sich im heutigen New Borker Kurs zeigt .
ändert nichts daran . Sorge und Erbitterung , kaum
gedämpft durch die vorübergehende Unterbrechung in
der Aufwärtsbewegung des Dollars , lastet auf der Arbeiter -
schast : die Hoffnung , daß es mit den steuer - und währunas -
politischen Maßnahmen der Reichsregierung gelingen würde ,
den Kurs der Mark auch nur einige Wochen zu halten , ist
wieder einmal vertagt .

Vertagt — nicht verloren . Das muß gegenüber den vor -
eiligen Urteilen mancher Vielweisen doch festgehalten werden .
Von den Forderungen , die . die Sozialdemokratie bei ihrem
Regierungseintritt erhoben hat , ist nur ein Teil bisher erfüllt .
Würde der Teil , der bisher erfüllt wurde , dazu ausreichen , den
Markkurs zu stabilisieren , so hätte man sich die Mühe ersparen
können , weitergehende Programmpunkte für die Steuer - und
Währungspolitik aufzustellen . Die Sozialdemokratie hat
immer betont , daß sie ihr Währungsprogramm als ein Ganzes
auffaßt und daß sie es für verfehlt hält , einzelne Stücke aus
ihm herauszureißen . Der Mißerfolg der Devisenverordnung
und der Einheitskurse , die leider ohne die notwendigen Er -
gänzungsmaßnahmen erlassen wurden , hat ihr leider nur zu
sehr recht gegeben .

Um so mehr hat die Sozialdemokratie das Recht zu der
Forderung , daß die Unterlassungen von früher angesichts des
neuen Marksturzes so bald als nur möglich nachgeholt wer -
den . Die Steuermaschine ist auf ihren Druck hin endlich in
Gang gekommen , die Goldanleihe des Reiches ist jetzt zur
Zeichnung ausgelegt : weitere Maßnahmen sind angekündigt .
Man sorge , daß sie nicht einen Tag zu spät kommen .

Ueber die Ursachen des letzten Marksturzes , der von New
Pork aus seinen Ausgang nahm , besteht nach den vorliegen -
den Meldungen noch keine genügende Klarheit . Bemerkens -
wert ist aberi doch , daß man an der nächstliegenden Ursache
vorübergegangen ist , Der Marksturz in New Park erfolgte
andemTage nach der Erhöhung der K o h l e n p r e l s e ,
in demselben Augenblick , als der deutsche Kohlenpreis weit
über denjenigen des Weltmarktes Hinausgegan -
gen ist . Bei der engen Fühlung , die zwischen den Kohleprodu -
zenten und dem Kohlenhandel besteht — die meisten Vor¬
stände der Verkwergskonzerne sind auch im Kohlenhandel
führend — wäre es doch ein Wunder , wenn der Kohlenhandel
die günstige Einfuhrkonjunktur verschlafen hätte , an -
statt sich sofort die notwendigen Devisen zu sichern . Daß diese
Devisenkäufe auf dem kostspieligeren , aber sickeren Weg über
New Bork erfolgten , spricht nicht gegen unsere Vermutung . Der
deutsche Kohlcileinfuhrhandel ist wiederholt an ausländischen
Börsenplätzen als Devisenkäufer ausgetreten .

Aver wie dem auch sei, Tatsache ist , daß die Ueberschrei -
tung der Welbnarktpreise in Deutschland , die ja nicht nur bei
der Kohl « erfolgt ist. den Devisenbedarf außerordentlich
steigern mußte . Wenisi ausländische Ware billiger ist als
deutsche, wird man um jeden Preis Ware hereinzubringen
suchen . Es erweist sich jetzt als ein schwerer Fehler , daß dqs
Kabinett Cuno es unterlassen hat , die Wareneinfuhr einzu -
schränken . Man verbot den Devisenkauf , nicht aber den Kauf
von Kupfer , Baumwolle oder anderen Waren , für den der

Importeur Devisen zu kaufen berechtigt war . Die Folge da -
von war , daß die Nachfrage nach Devisen - für Importzwecke
anhalten mußte und sich sogar als berechtigt bezeichnen konnte .

Deshalb ist es jetzt notwendig , daß die Einfuhr aller

entbehrlichen oder ausreichend im Inland herstellboren Waren
verbaten wird . Damit nicht dos Einfuhrverbot von den
Interessenten zu Preissteigerungen für solche Waren , für die
dann die Konkurvenz des Auslandes nicht mehr zu befürchten
ist , ausgenutzt wird , wird eine scharfe Beaufsichtigung
der Kartellpreis Politik mit dem Einfuhrverbot
Hand in Hand gehen müsien .

Mit Verboten allein aber kann man den Markkurs nicht
halten / Erste Vorbedingung dafür ist die Schaffung eines

ausreichenden , die Bedürfnisse des lebenswichtigen Importes
deckenden Devisenangebotes . Dazu braucht die Regierung
Devisen . Sie kann sie fortlaufend aus den Deviseneinnahmen
der Wirtschaft beschaffen . Da . zu bedarf es einer Erfassung
der Exportdevisen , einer planmäßigen Kontrolle und

Zentralisation des Devisenverkehrs , um unberechtigte Käufer

abzuhalten . Die Erfassung der laufenden Deviseneinnahmen
der Exporteure aber erfordert Vorbereitung und Zeit , hilft
uns nicht über die Not des Augenblicks hinweg . Eine der -

artige Hilfe zu erreickzen aber ist nur möglich , wenn man ohne

Verzug einen erlzeblichen Teil der gehamsterten Denifenvorräte

der Wirtschaft mobilisiert , teils indem man die Besitzer durch

Steuermaßnahmen und Krediteinschränkungen zwingt , sie aus
den Markt zu werfen , teils aber , und das ist die N o t w c n -

digkeit der Stunde , indem man erhebliche Devisen -



bestände , die Handel und Industrie nicht herausgeben wollen ,
sofort und unter Anwendung schärfster Kontroll - und Straf -
bestimmungen enteignet . Wer dem deutschen Volke in

Hungersgefahr und im Augenblick der Bedrohung durch das
Ausland die mit feiner Arbeitskraft erarbeiteten Devisen vor -

enthält , hat kein Recht , sein Eigentum von Organen des deut -

schen Volkes gegen fremde Eingriffe schützen zu lassen , muß
. seines gesamten Vermögens enteignet werden .

Das find die nächsten , dringlich st en Arbeits »

ziele . Alle anderen Gefahren , mögen st « nun wirNich be -

stehen oder — wie die jetzt drohende Arbeitslosigkeit — von
der herrschenden Klasse als Kampfmittel gegen Arbeiterschaft
und Staat auch o h ne N o t heraufbeschworen werden , dürfen
von dem Ziel « der Markstützung nicht ablenken . Andere , die

zu lange zögerten , haben das Elend von heute verschuldet . Die

Regierung , die sich frei von Mitschuld fühlen will , wird die

letzte Kraft aufbieten müssen , um die Spekulation gegen die
Mark mit allem Nachdruck und mit der größten Deschleuni -
gung zu bekämpfen . _

�Wertbeftanüige Kredite� der Reichsbank .
Seit einiger Zeit hat die Reichsbank wertbeständige Kre -

dite eingeführt . Praktisch werden sie allerdings so gehandhabt ,
daß sie für den ernsthaften Geschäftsmann überhaupt
nicht zu gebrauchen find . Das „ Berliner Tage -

■ b l a t t bringt darüber folgende Mitteilungen :
Wie wir aus Geschäftskreisen hören , werden zwar Kunden «

Wechsel von der Reichsbank nicht mehr diskontiert , was an sich
' durchaus der unbedingten Notwendigkeit entspricht -, vielmehr werden

sie wertbeständig beliehen , und zwar derart , daß die

Reichsbank auf den Wechselschuldner vier Fünftel der laut Dollar «
kurs eintretenden Geldentwertung abwälzt — gegen Zahlung eines

Diskontsatzes von 30 Proz . ( Dessen Höhe läßt sich in Anbetracht
des Lvproz . Valutarisiko » der Reichsbank nicht nur verteidigen , fon -
dern ist noch zu niedrig . ) Der wesentliche Hinderuugsgrund
für den Kaufmann , sich dieser Kreditquelle zu bedienen , liegt darin ,
daß bei eventuellem ' S t « ig « n des Markkurses der geliehene Papier -
markbetrag unvermindert zurückgezahlt werden muß : die

8<1proz . Wertbeständigkeit bezieht sich also nur auf die Pflicht und

nicht auf das Recht des Reichsbantkunden .
Aber all « diese Erwägungen sind in den meisten Fällen über »

flüssig , da man es auch heute — mitten im Zusammenbruch der

Wirtschast — noch immer nicht unbedingt nötig hat , wertbeständig «
Kredite aufzunehmen , da man , wie wir hören , noch immer
Papiermarkkredite bekommen kann . Man braucht sich nur
die Mühe zu machen , die obligaten drei Unterschriften zu besorgen
und kann , was in vielen Fällen trotz der Prüfungen der Reichsbant
und der von ihr gemachten Schwierigkeiten möglich ist , weiter an der
Geldentwertung innerhalb von wenigen Tagen IDOproz . Ef¬
fektengewinn « auf Kosten der Allgemeinheit erzielen .

Das „ Berliner Tageblatt " hat durchaus recht , wenn es
hier von einer bewußten oder unbewußten Sabotage der
Reichsbank gegen die wertbeständige Kreditgewährung spricht .
Es ist ein Glück , daß dieser Widerstand gegen die Goldtredite
durch den bevorstehenden Personalwechsel in der Reichsbank -
leitung endlich beseitigt wird , denn ohne die Ausschaltung

; der Papiermarkkredite ist eine wirksame Bekämpfung des
Valutaelends nicht denkbar .

Ravenstein und seine Zreunde .
Phantasten der „ Deutschen Zeitung " .

Das Blatt des ehemaligen Pastors Maurenbrecher , die „ Deut -
f ch « Z e I t u n g" , veröffentlicht eine Zuschrift von „ gut unterrichteter
Seite " zu dem Kampf um die Reichsbank . Der Einsender , der offen -
kundig jenen englischen Kreisen nahesteht , welch « Herrn Havenstein
anläßlich des letzten Dollariekordes von 6 Millionen Mark ein Der -
rrauensootum darbrachten , macht hier die Entdeckung , daß sich gegen
die Reichsbank eine Partei p oliti s che , A g itati o n richte ,

- deren Zweck es ist , „die Reichsbank in die Gewalt der sozia .
sikkstischen Gruppen zu bringen . Hinter den Polltiter » oer -

höhen - patriotismus .
von Dr . Ernst Schütte - Bremen .

Daß auf hohen Höhen «ine besondere Art Patriotismus wächst ,
hat «ine kleine Wanderschar von jüngeren Schülern dieser Tage zu er »
fahren Gelegenheit gehabt . Auf hohen Bergen wachsen ja nicht
nur selten « Pflanzen , sondern auch andere Seltenheiten . Und der ,
der hinter die Kulissen dieser Welt zu sehen gelernt hat , wird auch
diese Erscheinungen nicht mehr bestaunen , fondern milde belächeln .

Also : Riesengebirgssahrt . Der Eintritt ins Gebirge mar im
schönen Ort „ Bad " Flinsberg an der hohen Jfer . Dicht an der
Reichsgrenze . Warmer , verhalten nebliger Sommermorgen . Am
Bahnhof d>e vielen gedrängt , die den Zug abnehmen als das Er -

, eignis des sonst ereignislosen Badetages , die ' vielen , denen das wohl
erworbene Papierkapital den Genuß der hohen Natur ermöglicht ,
um die Devisennerven auszuruhen und zu stärken . Hinter der
kleinen Schar , die rranderhungrig losschreitet , ertönt « s aus feistem
Bauch : „ Diese Landplage ! " Da « war beim Eintritt in die

groß « Welt der Berge .
Nach unruhiger Orßannacht »nter dem gastlich - freundlichen Doch

�im Massenquartier der böhmischen Wiesenbande ersteigt dl « kleine

Schar die höchste Höhe , die S ch n e e k o p p «. Scharfer " kalter Wind

peitscht Rebalmassen - am das Haupt de » Bergriesen , daß schon scharf
»flestisgan « erden maß mit den Rucksäcken , oben auf dem letzten
Gratweg . » b and za ein Riß in den Wolken , der die Schlucht -
gründe und weithin das fchlesische und das böhmische Land in Sonne

sehen läßt . Auf der Höh « der Koppe verfliegt die Wärme vom

Anstieg sehr schnell . Dem Gefühl noch ist es nur wenig über null
Grad . Oben liegen zwei Bauden beiderseits der Grenze : «ine deutsche
und ein « tschechisch «. Daß deutsche Jungen die deutsche Baude

aufsuchen für ein kurzes Obdach , als Wind - und Nebelschutz , ist wohl
naheliegend . Da der Vorraum der kleinen Bergkapelle nicht Wärm «

genug bot für die kurze Ruhepause vor dem Abstieg nach Schmiede -
berg ( 4 Stunden ) und weil da auch nicht der richtige Ort war für
das Rucksackfrühstück : Eintritt in die deutsch « Baude . Der Wirt -

jschaftsraum gedrängt voll wie ein Bahnhofswartesaal . Auf ein -

,zelne frei « Plätze verdrückt hätte die Wanderschar wohl unbemerkt

Platz gefunden in dem von Menschen und Küche erwärmten Raum .
>Ein Rebenraum war noch da . Weiß gedeckte Tische ließen auf
Weinzwang schließen . Aber ein paar Touristen saßen da bei Bier .

�Mehrere Tische waren noch frei . Da hatte die klein « Schülerschar
die Vermessenheit , für einige Ausruhminuten diese Tisch « benutzen

zu «ollen . Darauf der leitende Kellner mit Amtsmiene : „ Diese
Tische müssen frei bleiben ! E » kommen andere

Gäste . Gehen Sie hinüber in die tschechisch «
Baude , die ist leer ! " Alle Vorstellungen des Führers der

Schar halfen nichts : „ Also weist der Deutsche dem Deutschen die

Tür , schmeißt ihn hinaus " . — Und schiebt ihn über die Grenz « ab ,

rwch Böhmen . Ja , so ein Schüler verzehrt wenig oder nicht ». Aber

bergen sich zum - Teil internationale Geschäftskreise ,
welch « ihr Schäfchen scheren wollen . Di « Personalveränderung
würde bedeuten , daß der Kredit und die Mittel der Bant in aller -
weitestem Umfang der sozialistischen Agitation zur Ver -

fügung gestellt würden , und zwar ohne jede Kontrolle " .
Es würde nicht lohnen , dies « Ausgeburten einer krankhaften

Phantasie , aus denen die Spi� >ch « der berüchtigten „ Weisen von
Zion " nur allzu deutlich herousklingt , überhaupt zu oerzeichnen ,
wenn man nicht den Zweck der Uebung durchschaute . Von einer

parteipolitischen Agitation gegen Havenstew kann nicht
mehr die Rede sein , nachdem all « Kreise , mit Ausnahme der
Freunde Maurenbrechers , die Unmöglichkeit der bis -

herigen Reichsbankpolitik erkannt haben . Wie wenig
die Sozialdemokratie ihrerseits auf «ine persönlich « Verquickung mit
der Reichsbank Gewicht legt , geht schon daraus hervor , daß während
de » langen Kampfes gegen die unfähige Reichsbankleitung in maß .
gebenden Parteikreisen auch nicht eine Minute daran gedacht
wnrd « , einen Sozialdemokraten für das Reichsbank -
direktorium vorzuschlagen .

«

Die Freundschaft der Rechtsradikalen für Herrn Häven -
stein rückt in ein eigenartiges Licht , wenn man Gedankengängen
folgt , welche der - bekannt « Pazifist Bett Valentin im „ Börsen -
Courier " veröffentlicht :

„ Der Kampf um die Währung personifiziert sich in dem
Gegensatz : Hilserding — H a v e n st « i n. Der Streit um den
Reichsbankpräsidenten Havenstein kennzeichnet die heutige deutsche
Lage . Havenstein , der selbst ein Gut besitzt , erinnert in
dieser Beziehung an den Reichskanzler Grafen Hertling , der auch
nicht verstand , wieso die Berliner Arbeiter hungerten . Die Vor -
gänge in der Reichsbank und im Reichsfinanzministerum in den
letzten Wochen legen nachgerade die Vermutung nahe , daß nicht
nur Ungeschick und Weltfremdheit am Werke sind . Auch die rein
wirtschaftlichen Beweggründe derer , die am deutschen Währungs -
zerfall stark verdienen , können nicht so einflußreich sein , iöas
Motiv der Handlungsweise erscheint aber mit einemmal klar ,
wenn man sich eine politische Absicht dabei denkt . Wenn
wir den Fall fetzen wollen , daß eine bestimmt « Personengruppe
dieAutoritätderRepublikruinieren will , so gibt es
tatsächlich dafür kein besseres Mittel , als die finanzpolitischen
Maßnahmen der letzten Wochen . Das wäre eine K a t a -
strophenpolitik , aber doch wenigstens ein « Politik — eine
Politik mit einer ganz bestimmten Einstellung , durch die die Per -
zweiflrmg in weite Kreis « getragen und so der B o d e n f ü r e i n e
rechtsradikale Diktatur vorbereitet wird .

Mourenbvecher scheint sich die Erkenntnis , die hier geäußert
wird , sehr z u e i g e n gemacht zu haben . . . .

Strefemann und die Voltspartei .
Di « Reichsgeschäftsstelle der Deutschen Volkspartei teill mit :

„ Die deutschnationale Presse weist darauf hin , daß bei der Ab -
stimmung über das B er tr a u en « v o tu m für das Kabi -
nett Strefemann ca . 20 Mitglieder der Fraktion der Ab -
stimmung über das Vertrauensvotum ferngeblieben sind , und
schließt daraus auf eine stark « Opposition in der Fraktion
der DDP . gegen die große Koalitton unter der Führung Sttefe -
mann « . Di « „ R. - L. C. " , der Pressedienst der DVP . , bemerkt dazu
folgendes : Die Zahl der 20 fehlenden Abgeordneten ist dadurch
errechnet worden , daß auch alle Abgeordneten der DDP . gezählt
sind , die wegen der bekannten Schwierigkeiten des besetzten Ge -
bietes , aus Krankheit » , oder aus sonstigen Gründen an der Tagung
de » Reichstages überhaupt nicht teilgenommen haben . Für die
übrigen Mitglieder der Reichstagsfraktion der DVP . , die nicht an
der Abfttmmung teilgenommen hoben , gilt das , was bereits in der
„ R. - L. C. " Rr . 72 vom 17 . August parteioffiziell festgestellt worden
ist , nämlich , daß ihr Fernbleiben von der Abfttmmung nicht als
«in Protest gegen die Neubildung der Regierung auf der Grund -

lag « der großen Koalttion unter der Kanzlerschaft Sttesemanns
aufgefaßt werden darf , vielmehr war Dr . Strefemann dazu durch
einen einstimmig gefaßten Beschluß der Fraktton ermächttgt . Die -
jenigen Mitglieder der Fraktton der DDPI , die der Sttmmabgabe
ferngeblieben sind , wollten dadurch lediglich zum Ausdruck bringen .
daß sie nicht mit der Besetzung des Kabinetts in
allen Einzelheiten einverstanden sind . Es trifft auch
nicht zu , daß sich alle Landwirte der Fraktion der Sttmmabgabe
enthalten haben . "

zu einigen Tassen „ Haus " - Kaste « hätte das Wonderkapital doch
wohl noch gelangt . Allerdings nicht zu mehreren Gängen mit Wein .

Di « tschechische Koppenbaude . Dunkler Wirtsraum .

Fast leer . In der Veranda , die nach dem böhmischen Hang der

Koppe hinaussieht , ist es hell und auch leer . Dahinein , um noch
einen Blick zu erhaschen in die tief « Weite , wenn der Wind den
Nebel zerpettscht . Aber der Ober , auf deutsch - böhmisch : „ Die
Veranda muß frei bleiben fürander « Gäste . Wenn

Sie in Kronen bezahlen , können Sie da sitzen . "
Ii ? dunklen Raum konnte also für deutsche Papiermart gesessen
und gegessen werden . Der Platz am Licht und an der etwaigen
Sonn « ist Valutaobjett . Das erfuhren wir doppelt auf der Schnee -

koppe , beiderseits der deutsch - tschechischen Grenze . Ja , auf den

Gipfeln wächst Humanität in Reinkultur . Ober - Humanität auf den

Bauden der Schneekoppe . Wer es kann , sollte solche gasllichen
Stätten meit >«n. Aber auf den Hvhen der natürlichen Berge haben

sie das Gostm onopol .
Als wir abstiegen über den Riesenkamm auf Schmiedeberg zu ,

kamen wir sehr bald unter der Koppe in eine Gewitterwolke mtt

Platzschlagregen , Hagel und Donner . An der Grenze des Baum -

wuchses drückten wir uns in den nur kümmerlichen Schutz der knie -

hohen Krüppelkiesern . Und die schützten bereitwilliger die deutschen

Jungen als ein deutsches Dach .

die Reichsbank von Schilöa .
Die Ueberschrift könnt « irreführen , daher sei zur Aufklärung be .

merkt , daß dieses Schilda in Berlin , in der nächsien Nähe des Haus -

vogteiplatzes liegt . Der Schildbürgerstreiche im Reich « des Herrn
Havenstein gibt es gar viel « und sie haben alle das gemeinsam ,
daß sie dem deutschen Volk teuer zu stehen kommen . Ein neues ,
nicht zu übertreffendes Schildbürgerstückchen berichtet das zehnte Heft
des „ Nachrichtenblattes für Reichsbantbeamte " vom 20 . August .
Darin wird folgendes «rzäblt :

„ Die sich geradezu überstürzend « Geldentwertung hat auf unseren
Lankbetrieb bei aller Tragik erheiternd « Wirkungen zur Folge . So
wird niemand bestreiten wollen , daß es auf wirtschaftlich denkende

Menschen lächerlich wirkt , wenn sie beobachten , daß bei der Reichs -
dank heute noch 1- und 2 - M. . Schein « formiert werden — wie einst
als der Dollar 15 oder meinetwegen auch 2000 stand . Ist dies «
Arbeit jetzt nicht zum Unfug geworden ?

Man denke : «ine sehr gewandke Geldzählerin formiert am Tag «
20 000 Einmarkschein « . Sie tostet ( damals ) der Bank rund 100 000
Mark . Also nach Adam Ries «: ein Schein kommt auf 5 M. zu stehen .
Doch damit ist die Sache nicht zu End « ! Die Scheins werden nach
Verlin qeschickt und dort nachgezählt . Wir sandten dieser Tag « u. a.
« inen Beutel I - M. - Schein « mit einem Inhalt von 11 000 M. : das
Vorto belies sich aus 17 400 . M. Der Packbeutel stellte an Wert

sicher «in Vielfaches des Inhalts dar . Von der Arbeit des Packens
und dem sonstigen Packmaterial sehen wir ganz ab .

Beim Nachzählen in Berlin werden natürlich hin und wieder

Fehler entdeckt , sonst wäre die Arbeit ja überhaupt nicht zn be -

Auch diese parteiamtliche Publikation kann natürlich nicht dar *
über hinwegtäuschen , daß die Oppositton von rechts bis in die Reihen
der Volkspartei hineinreicht . Die Deutschnationaken schüren
sie natürlich mit allen Mitteln auf der Basis der in gewissen Kreisen
so sehr beliebten Steuerscheu . Der Gang der Ereignisse kann

diese Opposition , um die sich die wirtschafllich mächtigsten Kreise
scharen , noch zu einer Entsaltung bringen , die zu den schärfsten Aus «

einandersetzungen führt . _

die Mobilmachung der Zronde .
Es kann keinem Zweifel mehr unterliegen : Das Baro -

meter steht auf Sturm . Die unerhörten Schwankungen des

Dollarkurfes zeigen , in welch furchtbare Lage uns die Miß ,
Wirtschaft der Regierung Becker - Cuno - Hermes - Havenstein ge -
bracht hat , eine Lage , aus der nur verzweifelte Anstrengun -
gen das Land noch retten können . Mit Recht weist die

„Vossifche Zeitung " auf die schwere Belastung hin . die das

neue Kabinett als Erbschaft übernommen hat : „ Es ist be -

dauerlich , daß die neuen Minister sich nicht sofort über die

Wirtschast , die sie vorfanden , freimütig äußerten . Jede Zurück -
Haltung in diesem Augenblick bedeutet nur die Aufrechterhal -
tung der Möglichkeit für gewissenlose Agitatoren , das Volk

über das zu täuschen , was unter der früheren Wirtschaft ge -

schehen ist . "
Auch die „ Z e i t "

beginnt , sich deutlich gegen die Steuer -

fronde zu wenden :

„ In Anbetracht dieser Sachlage scheint es wenig glücklich, daß

einzeln « Industrie - und andere W irtschasts v er -

bände ebenso wie Vertreter der Landwirtschaft jetzt bereits

mit Erklärungen an die Oeffenllichkeit kommen , daß sie nicht

imstande seien , die neuen Steuern zu tragen . In diesen

Kreisen sollte man sich keinen Augenblick über den gewaltigen Ernst
der Lage täuschen , der durch die neuerlichen Sprünge des Dollars ,

die allgemeine Teuerung und die vielfach einsetzende Arbeitslosigkeit

hervorgerufen worden ist . Man sollt « in jenen Kreisen auch nicht

vergessen , daß die Steuergesetze in ihrer rohen Form vom Reichs -

tag mit einer an Einstimmigkeit grenzenden Mehrheit angenommen
worden sind , und zwar unter aktiver Beteiligung an

ihrer Ausarbeitung von Vertretern aller Wirt -

schaftszweige mit Einschluß der Landwirtschaft ,

hier unter besonderer Anteilnahme der Landwirte in der Deutsch -

nationalen Dolkspartel . Alle Zweige der Wirtschaft haben sich da -

mals bereit erklärt , ihren vollen Anteil der Lasten zu tragen . Es

geht also nicht an , daß nun bereits , wo die erste Spannung über -

wunden zu sein scheint , hier und da Klagen über die Unmöglichkeit

der Steuererfüllung ertönen . "

In der gleichen Nummer wendet sich der volkspartelliche
Abgeordnete Hugo ebenfalls gegen die Tendenz der Sachwert -
und Substanzerhaltung , die Herr G o t h e i n immer noch, als

wenn nichts passiert wäre , im „ Acht - Uhr - Abendblatt " predigt :
„ Daß diese Herausschöpfung nicht aus den normalen Ein¬

nahmen der Wirtschaft , auch nicht aus verfügbaren Kre -

diten bestritten werden kann , sondern daß es zu einem tiefen

Eingriff in die Substanzwerte kommen muß . ist selbst -

verständlich auch gewollt . Man kann nicht haltmachen

vor den Sachwerten , die sich der wirtschaftende Teil des

deutschen Volkes im Vorteil gegenüber den Lohnempfängern und

Festbesoldeten hat behaupten oder erwerben können , in

einem Augenblick , wo das Schicksal von der Aufbringung aus -

reichender Mittel nicht unwesentlich abhängt . Will der Besitz seine .

Existenz retten , so hat er große Opfer nicht nur für den

Augenblick , sondern voraussichtlich für eine lange

Dauer zu bringen . Diejenigen Kreise der besitzenden Witt -

schaft , die das nicht einsähen� würden Totengräber ihrer

eigenen Existenz und Arbeitsfähigkeit sein . Alle E r w ä -

gungen zwingen deshalb zu einem scharfen
Steuereintrleb . "

Es bleibt nur abzuwarten , ob diese erfreuliche Einsicht ,
die jetzt endlich in zwölfter Stunde selbst solchen Leuten ge -
kommen ist , auch vorhält , wenn die Wühlereien der Inter -

essenten , der „ Sachverständigen " zusammen mit der Agitation

gründen . So bekamen wir dieser Tag « einen Schrieb , der mit

Feierlichkeit feststellt, daß in dem beiliegenden , vier Unterschriften

tragenden Bande 3 M. gefehlt hätten , die unter den . Vermischten '

zu vereinnahmen seien . Man faßt sich unwillkürlich an den Kopt

und fragt sich : träumst du «igenilich , oder bist du wach ? Da du

aber wirklich ungetrübtes Bewußtsein feststelltest , rechnest d » aus ,

daß allein das Formular , worauf die Mitteilung der feblenden

Summe gemacht wird , jetzt wohl mindestens 50 M. kosten wird .

Zum Glück gibt es auch beim Zählpersonal noch wittschaftlich
denkende Menschen . Kürzlich qab unser Kassierer einer kaum einge -

stellten Geldzählerin einige Paket « 1 - M. - Scheine zum Formieren .
Sie sann etwas nach , holte ihre Geldtasche und gab dem Kassierer
den Gegenwett in 1000 - M. - Noten mit der Bitte , ihr doch «ine nutz -
bringender « Arbeit geben zu wollen . "

Das mag «in « schöne Aufregung ob dieses Einbruches des

gesunden Menschenverstandes in Schilda » heilig « Hallen gegeben
haben . St . Bureaukrattus haßt nichts mehr als rasches Denken .

er liebt nichts mehr als den „ guten alten Trott " . Wie wäre es ,
Herr v. Havenstein , der Sie ja noch immer autonom Ihr uns so
teures Schildbürgerveich beherrschen , wenn Sie wenigstens ab und

zu sich bei der tleinen Geldzöhlettn Rat holten ?

Warnung vor Hypnose in Schulen . Die okkultistische Welle , die

seit einiger Zeit , wie durch die ganze Welt , so auch durch Deutsch -
land geht , Hot sich selbst in die Schulen Einlaß zu verschasten ge -
wüßt . In letzter Zeit haben die Schulleiter verschiedentlich herum -

ziehenden Personen auf vorgelegte Empfehlungen hin gestartet , in

den Schulen Erpen neural votträge Über Hypnose , Wachsuggestion ,

Telepathie und ähnliche Gebiet - zu halten . Wie die . Klrmsche

Wochenschrift " mitteilt , hat sich nun dos bayerische Unt «rr,chts .

Ministerium in einer Verordnung dagegen gewandt . Be , den schweren

sittlichen und gesundheitlichen Gefahren , die derartige Vorst, ! ) aingen

gerade für die jugendlichen , noch in der Entwicklcmg stehenden

Schüler und Schülerinnen nach sich ziehen können . w,rd nachdrück -

lich vor der Zulassung solcher Vera , stoltungen gewarnt , die ohne

besondere polizeilich « Genehmigung verboten sind .

Eine Photograpbic - Zluöitclluug findet vom 3. bis 9. September
im Rehmen der L e v l i n - r P d o ' " s" ° Z ° . im ehemaligen H erren -
hau « statt Sie soll die Entwicklung der Photographie von ihren ersten
Ansängen bis zur G- g - nwatt veranschaulichen .

Da « Zihalia - lrheater ist . nach Ausscheiden der Direktion Adler und

nachdem da » Theater durch Direktor JlajoS pachtscei überlassen worden
ist von dem gesamten Personal in eigene Rechnung Übernommen worden .
Die Mitglieder spielen aus Teilung .

Neugestaltung deSTHeaterbiüettderkaufS . Einige verliner Bühnen -
leiter haben beschlossen , in der kommeuden Spielzeit die (A o l d p r e i S -

r e ch n u n g einzusühren . Der billigste Platz soll im Grundpreis 0,S0 , der

t - ueist « k,30 Matt tosten . Diese Summe wird mit einer Indexziffer mul >

tipliziert , die täglich an der Kasse bekanntgegeben werden wird .

Tie Wiener Neinhardt - Bühne in der Äosevbstadt wird im S« v <
lember wahrscheinlich nicht erössnet werden können , da der bisherige
Direktor Jarno alle während seiner DirektionSzert angebrachten Eturich -
lungen aus dem Gebäude hat entfernen lassen und e» unmöglich ist , daZ

HauS in wenigen Wochen neu auszustatten .



6er ReakttoAave , «ektergekjen . Es gibt gewiß genügend kluge
Leute auch in diesem Kreise , die wissen , was für sie auf dem

Spiele steht , aber politische Klugheit war bisher keine Tugend
des deutschen Bourgeois , und es wird festen Zupackens be -

dürfen , um alle Widerstände zu überwinden , die sich der Ge -

jundung entgegenstemmen . _

Sozialüemokratie und Generalstreik .
Beschlüffe der Betriebsfunktionäre .

Wir berichteten gestern morgen über das Referat des Genossen
cheinig , das er in einer überfüllten Versammlung der Betriebs -

vertrauensleut «, Betriebsräte und Gewerkschaftsfunktionäre ge -
halten hat .

An das Referat schloß sich ein « zweistündige , auf hoher Warte

stehende Diskussion . Die einzelnen Redner schlössen sich dem Resultat
der Untersuchungen , die Genosse Heinig über den kommunistischen
Generalstreik angestellt hatte , vollinhaltlich an . Auf allen Seiten
kam die schärfstte Erbitterung darüber zum Ausdruck , daß die

Kommunisten nicht nur zum reaktionären Terror über »

gegangen sind , sondern auch planmäßig darauf ausgehen , die Ge -

werkschoften zu zerstören . Von allen Seiten wurde gefordert , daß
jetzt mit vermehrter sachlicher und persönlicher Energie gegen die

Zerstörer der Gewerkschaften und die kommunistischen Feinde
der Arbeiterbewegung vorgegangen werden müsse . Es
wurden unter Zustimmung der Versammlung von verschiedeneu Dis -

kussionsrednern positiv « Vorschläge gemacht , wie überhaupt die ge -
samt « Debatte sich nicht in negativer Kritik erschöpft «, sondern klare

Vorschläge zur aktiven Arbeit macht «.
Es wurden dann die beiden nachstehenden Entschließungen «in -

stimmig angenommen :
l .

Die am 20. August in den SophiensAen tagende Gewerkschafts
funktionärkonferenz der Vereinigten Sozialdemokratie , billigt die
Haltung der Berliner Partei - und Gewerk schafts -
in stanzen zu dem vom sogenannten Fünfzehner - Ausschuß aus -
gerufenen wilden Streik . Sie spricht dem Fünfz « hner - Aus >
schuß und der von ihm zusammengerufenen Betriebsrätevollver >
fammlung als Einrichtung der Kommunistischen
Partei jedes Recht ab , irgendwelche gewerkschaftlichen Maß -
nahmen zu beschließen . Die Funktionörversammlung fordert alle
Parteigenossen auf , jetzt erst recht ihre Pflicht und Schul -
digkeit in den Betrieben und Gewerkschaften als Betriebsräte und
lNertrauenspersonen zu erfüllen und nicht in ihrer Tätigkeit zu er -
lahm . n .

ll .
Die Versammlung fordert angesichts der durch die Kom

munisten provozierten Sch ließung vieler Be
trieb « und der so erzeugten Arbeitslosigkeit , daß sofort umfassend «
Maßnahmen zur Beschaffung von Notstandsarbelten
getroffen werden . Es müssen auch die Unterstützungssätze
s >br die Arbeitslosen so erhöht und wertbeständig gemacht
werden , daß sie nicht im Elend verkommen und dadurch zu Ver -
zweiflungstoten getrieben werden . Weiter fordert die Versamm -
luizg , daß die Dauer der Erwerbslosenunterstützung für ungelernte
Arbeiter und verwandte Berufe auf 33 Wochen ausgedehnt wird .
Di « Versammlung fordert weiter , daß die Karenzzeit von einer
Woche für die Arbeitslosen aufgehoben wird .

Der Verlauf der überfüllten Versammlung , bei der im Saal

und auf den Galerien die Funktionäre bis zum letzten Augen -
blick aushielten , zeigte eine Stimmung , «ine Einheitlichkeit und eine

Kampfentschlossenheit , die sich in Verlin auswirken wird . Man war

sich vollkommen darin einig , daß bei aller Unterschiedlichkeit der Auf '

fassung ' im einzelnen , nach außen die geschlossene Front gewahrt
bleiben muß . Die Konferenz war ein Schritt auf dem Wege zur

Anwendung verstärkter , Energie der sozialistischen Bewegung in

Berlin .

Entschließung des fiffi - Sundes .
Der Gesamtvorstand des AfA - Bundes trat am Dienstag

in Berlin zu einer außerordentlichen Tagung zusammen . Es wurde
eine Entschließung angenommen , in der mit Besorgnis festgestellt
wird , daß auch in den letzten Tagen die Sanierung de ?
Reichshaüshalts durch die Nutznießer der Markverschlechte -
rung wiederum ungünstig beeinflußt worden ist . „ Der Bundesvorstand
richtet deshalb " — so heißt es in der Entschließung — „ an die
Reichsregierung das dringend « Ersuchen , durch oermehrte Akt ! vi -
töt in der Außenpolitik bald eine Enstpannung des Ruhr -
konfliktes herbeizuführen . Jünerpolitisch vermögen nur die sofortige
Aenderung in der Leitung und in der Kreditpolitik der Reichsbank
und eine rücksichtslose Eintreibung der neu be -

schlossenen Steuern , die sofortige Beschlagnahme und Er -

sassung der zur Bezahlung von Einfuhr nicht unbedingt erforder -
lichen Devisenbestände Aussicht auf eine Einschränkung der bisher
unheilvoll anschwellenden Inflation und auf Hemmung des Wäh -
rungsoerfalls zu eröffnen . Den neuerding » wiederum systematisch
einsetzenden Versuchen der besitzenden Kreise , sich auch diesmal der
Steuerentrichtung zu entziehen und die Folgen der bisherigen Miß -
wirstchaft auf die Arbeitnehmerschast abzuwälzen , kann nur vor -

gebeugt werden , wenn die Reichsregierung vor allem den ge -
planten Betriebsstillegungen und Betriebsein .
s ch r ö n k u n g e n mit der daraus erwachsenden Arbeitslosigkeit einen

Riegel vorschiebt . Eine dauernde Gesundung der deutschen Wirstchaft
erscheint dem Gesamtvorstand des AfA - Bundes überhaupt nur denk -
bar . wenn neben den steuer - und währungspolitischen Maßnahmen
der Reichsregierung sofort alle erforderlichxn Schritte zur Er -

fassung der Sachwerte in die Wege geleitet werden . Nur

durch die Mitbeteiligung des Reiches an den Betrieben in Industrie ,
Gewerbe und Landwirstchaft kann eine durchgreifend « Aenderung
der unhaltbar gewordenen Wirtschaftspolitik in der Richtung er -
reicht werden , daß künftig nicht die Privatwirtschaft den Staat ,
sondern der Staat die Wirtschaft beherrscht . "

Kampf gegen den Wucher .
Minden . 21 . August . ( Eigener Drahtberichü ) Auf Der -

anlassung des Oberpräsidenten von Westfalen fand am Montag , den
20. August , im Regierungsgebäude zu Minden eine Konferenz der

Oberpräsidenten von Hannover , Sachsen und Hessen -

Nassau sowie der Regierungsvertreter von Oldenburg und

Lippe - Detmold statt . An dieser Konferenz nahmen auch die

Lebensmitteldezernenten der genannten Behörden teil . Es wurden
Mittel und Wege angegeben , um in wirtsamer Weste den wilden
Handel mit Lebensmitteln zu unterbinden . Einmütig wurde aner -
kannt , daß auf diesem Gebiete in allen Landesteilen und bei allen
Behörden Westdeustchlands planmäßig und einheitlich der Kampf
gegen Schiebertum , Schleichhandel und Wucherei geführt werden
muß . Hierzu bedarf es aber auch der Unterstützung des ehrlichen
Handels , der Erzeuger und der Verbraucher . Das praktische Ergebnis
der Konferenz wird sofort der Reichs - und Staatsregierung mit der
Bitte um Unterstützung und Förderung vorgelegt . Mit der letzten
Verordnung der Reichsregierung ist eine gute Waffe gegen das
Schiebertum gegeben . Aber es kommt nicht auf die Zahl der Gesetze
und Verordnungen an , sondern auf deren Durchführung . Hierzu
find die Verwaltungsbehörden berufen , di « trotz der großen
Arbeitslast , die auf ihnen ruht , bestrebt sind , gemeinsam mit der

ehrlichen Bevölkerung das vorhandene Leid des armen Volkes nach
Möglichkeit lindern zu helfen . » Dies war auch der Kerngedanke der

Obcrpräsidcntenkonserenz in Minden .

Relchsarbeitsministec Dr . Brauns hat zum Gebrauch einer Kur
einen kurze » Urlaub angetreten . Seine Vertretung führt Ministe -
rialdireklor - Dr . Ritter .

tzakenkreuzler und Jndenbank .
Selbst die reinsten unter den reinen Völkischen können sich der

Verquickung mit dem Judentum nicht erwehren . Sogar dem „ Völ -
kischen Beobachter " passieren Dinge , die dem Hakenkreuzler die
Mähne zu Berge stehen lassen . Unser Nürnberger Parteiblatt macht
auf solche verdächtigen Dinge in dem bayerischen Hiller - Blall auf -
merksam . In einem Arttkel über Heim heißt es im „Völkischen Be -
obachter " :

Dr . Heim ist ein „Realpolitiker " , der allen Unreasttäten ab¬
hold ist . Und als er für feine Zentralgenössenschaft Geld brauchte ,
ging er zur größten Judenbank Deustchlands , zur Deut -
f ch e n Bank , um sich dort den nötigen Kredit zu holen und
neben den Juden zu arbeiten und von den Juden zu
lernen .

In derselben Nummer , in der die Deustche Bank als die
größte Iudenbank bezeichnet wird , steht aber auch eine Aufforderung
des Berlages des „Völkischen Beobachters " , die folgenden Wort -
taut hat :

An unsere Lefert
Schlaqeter - Denkmalsspenden bitten wir nicht an

UNS , sondern direkt an di « Deustche Bank einsenden
zu wolle ».

Verlag „Bölkstcher Beobachter " .

Und damit die Hakenkreuzler ganz besonders erfahren , was völ -

kifche Reinheit und Hakenkreuzier - Konfequenz ist , steht in der -

selben Nummer noch eine Anzeige , die ebenfalls vom Verlag
des Blattes herausgegeben ist , worin es heißt :

„die Anzeigen haben deshalb im „Böltifchen Beobachter " fo
großen Erfolg , weil die Leser des Blattes wissen , daß im An -

zeigenteil nur einwandfreieFirmen Aufnahme finden . "

Im Textteil wird also die Deustche Bank als größte
Iudenbank Deustchlands bezeichnet , im Inseratenteil wird
aber verlangt , daß die Spenden für ein Schlageter - Denkmal a n d i e

Deutsche Dank ( also die größte Iudenbank Deutschlands ) ab -

geliefert werden sollen , und damit der Hakenkreuzlerjüngling nicht
aus dem Staunen herauskommt , versichert schließlich der Verlag ,
daß die „ Deustche Bank " — weft sie im Inseratenteil Aufnahme ge -
funden hat — eine für Hakenkreuzler einwandfreie Firma sei .
Und nun mache sich einer daraus einen Vers !

Saargebiet und Völkerbund .

Di « Tagesordnung für die nächste Sitzung des Dölkerbundrates

am ZV. August enthält vorläufig folgende das Saargebiet betreffende
Punkte : Abschließender Bericht über die Maßnahmen zur S i ch e -

rung der Volksabstimmung im Jahre 1335 , Amtsmeder -

legung des kanadischen Mitgliedes der Regierungskommission ,
W a u g h , Bestätigung seines Nachfolgers . Berichterstatter für die

Saarfrage ist wieder der chinesische Gesandt « in Rom , Tang
Tsai Fu .

Nach einer Aufftellung der „ Saarbrücker Landesztg . " und der

„ Saarbr . Ztg . " sind , soweit festgestellt werden konnte , in wichtigen
Stellungen der Saaroerwaltung 31 Franzosen , 5 Schweizer , 1 Eng -
länder , 2 Belgier , 1 Tscheche und 1 Luxemburger . . Die minder -

wichtigen Posten , die mit Ällsländern besetzt sind , sind nicht in Be -

tracht gezogen .

Die Mistwirtschaft im Gaargebiet .
Saarbrücken , 21 . August . ( Mtb . ) Der lt . , die Zeit vom IS . Sep -

tember 1822 bis 5. Juni 1928 zusammenfassende Bericht der Re -

gierungskommission an den Völkerbund gibt im Kapitel „ Finanzen "
zu , daß die Finanzen des Saargebietes feit der obligatorischen Ein -

führung des Frankens sich nicht verbessert , sondern ver -

s ch l e ch t « r t haben . Die Eisenbahnverwaltung weist ein Defizit
auf , dessen Höhe noch nicht feststeht . Die Kosten der Saar -

regierung werden von der Saarbevölkerung aufgebracht , deren

gesetzlich « Vertreter zu dem Haushaltungsplan bis jetzt nicht ge -
t> ö r t worden sind . Die Besoldung der vielen französischen
Beamten und Beamtinnen übersteigt di « Bezüge der deutschen
Beamten und Angestellten bedeutend . Kürzlich wurden die fran -
zöstschen Damen der Regierungskommission zu Beamtinnen er -
nnnnt und ihnen ein Monatsgehalt von 720 Frank mit einer

Nachzahlung von 1500 bis 1800 Frank zugesprochen , und während
man di « älteren deustche » Beamten und Angestellten leer ausgehen
ließ , wird diesen Französinnen mit Rückiwrkung seit 1. April 1322
als Ersatz für Pension fortlaufend 25 Proz . d « s Gehalts
mit Zinsen nachbezahlt werden . Auch dieses Geld muß die

Saarbeyölkerung aufbringen .

Neue Verhandlungen im Sergbau .
Berlin , Zl . August . ( WTV. ) Nachdem dieBergarbelter -

verbände den am 17. August gefällten Schiedsspruch abgelehnt

haben , hat das R e i ch » ar b et ts mlntfie r > n m die Tarlf -

Parteien zu neuen Verhandlungen auf Mittwoch , den

22 . August , eingeladen .
Ibbenbüren , 21 . August . ( WTB. ) Die Belegschaften der

staatlichen Z e ch e n sind in einen L o h n st r e i k getreten .

Neue Zechenbesetzung .
Lochum . 21 . August . ( TU. ) Die Franzosen besetzten die Zeche

„ Bruch st ratze " in Langendreer . Der Betriebsführer Oeser

wurde verhaftet . Die Belegschaft trat in einen Proteststreik .

Ebenso wurden die Zechen „ Langenbrahm " , . Gottfried

Wilhelm " . „ Köln - Neussen " und „ Ludwig " besetzt .
Auf der Zeche „ Rhein » Elbe " haben die Franzosen einen

großen Teil der Bureaueinrichtungen , Schreibmaschinen usw . ab

transportiert .

Witte « , 21 . August . ( WTB. ) Da « Eisenwerk H o e s ch ist gestern
erneut besetzt worden . Die Arbeiter sind in einen 24stüiidigen
Proteststreik getreten . _

Gewitterspannung in München .
München , 21. August . ( Eig . Drahtbericht . ) Die bayerische

Politik scheint vor bedeutenden Ereignissen zu stehen . Die vechts -
radikalen außerparlamentarischen Kreise üben einen

immer schärferen Druck auf die Regierung K n i l l i n g aus , um sie
dem Willen der Volksvertretung völlig zu entziehen und dem

eigenen gefügig zu machen . Das Merkwürdige dabei . ist , daß promi -
nente Persönlichkeiten des Landtages selbst , die maßgebenden Ein -

fluß auch auf die Regierung haben , mit diesen Bestrebungen wohl
vertraut sind , so daß man versucht ist , an ein « Rückversiche -

rung dieser Parlamentarier im Hinblick auf drohende Ereignisse

zu glauben . Es ist bezeichnend , daß trotz der Berschiedenheit ihrer
Ziele alle Gruppen unserer „ Vaterländischen " einig sind über die

erste Etappe des Kampfes : Beseitigung des Parla -

mentarismu » und Aufrichtung einer nationalen
Diktatur . Seit dem Wechsel der Rsichsregierung vergeht kaum

«in Tag , an dem dieses Ziel nickst in einem der mannigfaltigen Mit -

teilungsblättchen dieser Organisationen offen besprochen wird und

von denen es dann als letzte politische Weisheit in die bürgerliche
Presse Münchens übergeht . Außerdem sind vielfach die politischen
Informatoren ' dieser Blätter die gleichen Persönlichkeiten , die in

irgendeiner nationalen akttven Organisation eine führende Rolle

spielen . Hier ist in erster Linie der hinter den Kulissem besonder »

' tätige frühere Iustizminister Dr . Roth zu nennen , der als deutsch -
nationaler Lcmdtagsabgeordneter sowohl H i t i e r als auch Kohr
sehr nah « stcht . Ob die bayerische Regierung von den gesteigerten
Umtrieben und den hochgespannten Hoffnungen der „ VaterlÄ ' di -
schen " Kenntnis hat , ist unbekannt : immerhin aber ist in maßgebenden
Kreisen ein Gefühl dafür vorhanden , daß sich in München ein « poli -
tische Gewitterspannung ansammelt , di « nach Entladung
drängt . Die Minister sind inzwischen aus ihrem Urlaub zurückge -
kehrt . Für Dienstagabend ist der Fraktionsoorstand der Bayerischen
Volkspartei zusammenberufen , während am Mittwoch die Regie -
rung mit den Führern der Koalitionsparteien Besprechungen ab -

hätt .
_

Die deutsch « ölkische Wochenschrift „ Niedersächsischer Be -
obachter " in Hannover ist auf die Dauer von einem Monat ver -
boten .

VLrtfchocft
Arbeitsmarkt und Wirtschaftslage .

Nach den Berichten des „ Reichsarbeitsblattes " unterlag die
deutsche Wirtschaft während des größten Teiles des Monats Juli
ungefähr den gleichen Einflüssen wie im Monat vorher . Der
außerordentlich starke Märksturz , der Ende Juli «insetzte , hat die

wirtschaftliche Unsicherheit gesteigert und Schwierigkeiten in der Roh -
stoff - und Kapitalbeschaffung hervorgerufen . Die Einzelberichte
der Industriebetriebe , die diesmal 1,1 Million Deschäf -
tigt « umfassen , beziehen sich im allgemeinen noch auf di « Zeit , che
der Marksturz eingetreten war . Sie ergeben , daß die industrielle
Beschäftigung sich etwas gebessert hat . In gut&schäftigten
Betrieben waren 23 Pr « z . der erfaßten Arbeiter gegen 21 Proz . im
Juni , in befriedigend beschäftigten Betrieben 41 Proz . im Juli gegen
42 Proz . im Juni und in schlecht beschäfttgten Betrieben 36 Proz .
gegen 37 Proz . im Juni . Der Beschäftigungsgrad , wie er noch etwa
vor einem Jahr « verzeichnet wurde , wo 46 Proz . oller erwachsenen
Arbeiter in gut beschäfttgten Betrieben tätig waren , ist also trotz
der Markoerschlechterung in diesem Jahre nicht mehr erreicht worden .

Die Zwangsonleihe ist seinerzeit von den Besitzenden , die gegen
jede Art der Besitzsteuer berufsmäßig zu protestieren pflegen , sehr
ungünstig aufgenommen worden . Jetzt gehört sie bereits zu den
Papieren , die höher stehen als die vollkommen zerrüttete Papier -
mark . An der letzten Börse am Montag entwickelte sich hierin ein
lebhaftes Geschäft , es kam aber keine Notierung zustanL «. Die letzte
vorangegangene Notierung war 180 Proz . Ein Börsenblatt bemerkt
dazu , daß die Zwangsanleihe seinerzeit von den Zeichnern größten -
teils mit Null bewertet worden ist und in den Büchern ab -
geschrieben wurde , so daß die jetzt immerhin beträchtlichen Buch -
gewinne , die darauf erzielt werden , zur neuen Steuerzahlung benutzt
werdenl Ein Besitzopfer , das zu weiterer Steuer -
Zahlung verwertet werden kann , ist allerdings das Kurioseste , was
die Steuergesetzgebung der letzten Jahre geleistet hat .

wie die Goldmarkpreise künstlich übersteigert werden . Reuer -
dings ist es zur allgemeinen Sitte geworden , daß die Fabrikanten '
ihre Preise in Goldmark stellen . Dabei werden die verschiedensten
Versuche gemacht , um auch diese Goldmarkpreise höher anzunehmen ,
als sie sich aus dem Stand der Mark ergeben würden . Wir haben
bereits auf derartige Mißbräuche hingewiesen . Nun veröffentlichen
die Fabrikanten elektrischer Leitungsdrähte Preisvorschriften , welche
den Beschlüssen des Zentralverbandes der deutschen elektrotechnischen
Industrie entsprechen . Die Preise werden in Goldmart gestellt , und
zwar nicht nach dem Berliner Kurs , sondern nach dem New
Parker Schlußkurs . Dadurch würde sich z. B. ergeben , daß
eine gestern fällige Rechnung , die auf Goldmark lautet , um rund

vierzig Prozent in Papiermark sich höher stellt als nach der
Berliner amtlichen Notierung . Daß derartige Preisstellungen ein
Ueberschrciten der Weltmarktpreise außerordentlich begünstigen , liegt
auf der Hand .

Wie hat Deutschland seine Reparationen bezahlt ? Das Wirt -
schaftsinstitut der amerikanischen Carnegie - Gesellschaft hat weben
seinen ersten Band seiner Untersuchungen über die Zahlungsunfähig -
keit Deutschlands veröffentlicht . Wie wir einem - ülrtikel R. Kuczynskis
aus der „Vossischen Zeitung " entnehmen , beziff - rn die beiden am
Gutachten beteiligten Sachverständigen die Leistungen Deutschlands
auf 25 bis 26 Milliarden Goldmark , während die R« -
parationskommission nur 8 Milliarden annimmt und Deutschland
44 Milliarden Goldmark bezahlt zu haben angibt . Da Deutschland
eine passive Zahlungsbilanz nach dem Kriege hatte , konnte es für
Reparationszahlungen nicht aus Ueberschüffen seiner Wirtschaft
leisten , sondern indem es 1. für etwa 1 Milliarde Goldmark Aus -
landswerte abstieß , 2. für etwa 8 Milliarden Goldmart
Papiermark an ausländische Spekulanten verkaufte ,
3. für etwa 8 Milliarden Goldmark deutsche Effekten und
deutschen Grundbesitz veräußerte . »

Währungsstabilisierung und Arbeilsmarkt . Von einer Stabil ! -

sierung der Währung werden mit Recht große Gefahren für die

industrielle Beschäftigung befürchtet . In Oesterreich , wo bei dem

tiefsten Stand der Krone auch die Arbeitslosigkeit ihrem Höhepunkt
sich näherte , sind jedoch die Folgen der Stabilisierung der Währung
verhältnismäßig rasch überwunden worden . Die Zahl der staatlich
unterstützten Arbeitslosen ist von 167 417 Ende Februar auf
96 058 Ende Juni und 87 343 Ende Juli , also in�vier Monaten
nahezu aus die Hälft « zurückgegangen . Die Wirkungen
der Stabilisierung der Währung machen sich also hier in einem Nach -
lassen der Arbeitslosigkeit bemerkbar .

Der Umlauf von Tscherwonez - und Sowjetrubelnolen in Ruh -
land . An Tscherwonezbanknoten zu 10 Goldrubel wurden bis

15. , August 15,93 Millionen Tscherwonez in den Verkehr gebracht
gegen 13,50 und 3,60 Millionen zum 1. August und 1. Juni . Der

Rubelnotenumlauf betrug am 1. Juli 3,03 Milliarden Rubel

Muster 1923 , die je einer Million alte Rubel gleichgesetzt find . Nach
einer Senkung von 1,5 Milliarden im April auf 0,9 Milliarden im
Mai wurden im Juni wieder 1,8 Milliarden Sowjetrubel 1323 neu

ausgegeben . _

_ Amtliche Devisenkurse . _

1 Holland . Gulden .
1 argent . Pap . - Peso
1 belgischer Frank .
1 norweg . Krone . .
1 dänische Krone .
1 schwedische Krone
1 finnische Mark . .
1 japanischer Den .
1 italienische Lire .
1 Pfund Sterling .
1 Dollar

. . . . .

1 französisch . Frank
Ibrasilian . Milreis
1 Schweizer Frank
1 spanische Peseta .
100 österr . Kr . igest . )
1 tschechische Krone
1 ungarische Krone
1 bulgarische Lewa

Ijugoslaw . Dinar .

21 . August

ftiafn -
( ®nb . )
Kur »

2194500 . —
1745500 . —

249375 . —
897750 . —

1037400 . -
1456350 . —

151020 . —
2899260 . —

239400, —
24937500 . —

5486250 . -
311220 . —
548625 . —

1009470 . —
782165 —

7780 .
163590

299 . 25
47880 .
54862 . —

«erkSuser

Kur »

2205500 . -
1804500 -

250625 .
902250 .

1042650 . -
1463850 . -

162380 . —
2706750 . —

240600 . —
25062500 . —

5513750 -
312780 . -
551375 . -

1014530 . -
735835 . —

7820 . —
104410 . -

300 . 75
48120 -
55138 . —

20 . August

Käufer
( G- ld - )

Kur »

Verkäufer
(Stief . )

Kur »

1665826 . -
1896500 . —

109523 . —
638275 .
788025 . —

1127175 . —
117705 . —

2034900 . —
181546 .

19251750 . —
4189500 —

285410 . —
413962 . 60
766080 .
574560 . —

5985 . —
124687 . —

234 . 41
36907 —
44887 —

1674175 . -
1403500 . -

1904/5 " -
691726 . -
791975 . -

1132825, -
118295 . -

2045100 . -
182455 . -

19348250 . -
4210500 . -

230590 . -
416037 . -
769920 . -
577440 . -

6015 . -
125318 -
» 235 . -
37093 . -
45113 . -



GewerMafisbewegung
Zum Havenstein - Skanöal .

Verschärfung des Konflikls bei der Reichsbomk .
vom Reichsarbeitsministerium war der Versuch gemacht war »

den , wegen der Entlassung des Vorsitzenden des Betriebsrats
Großmann zu vermitteln und die Vertreter der Reichs -
baut hatten die Erklärung abgegeben , daß die Reichs -
bank in dieser Angelegenheit sich eventuell einem Schieds svruch
des Reichsarbeitsministeriums fügen würden . In seiner Sitzung
am Montag hat da , Direktorium der Reichsbank sich
jedoch auf den Standpunkt gestellt , daß die Entlassung
Großmanns berechtigt gewesen sei und daß in dieser Auge -
legenheit nur die Gericht « entscheiden könnten . Präsident
Ravenstein teilte dem Reichsarbeitsministerium werter mit , daß
er eine Feststellungsklag « beim Landgericht bereits eingeleitet und
daß das Gericht sich bereit erklärt habe , mit Rücksicht auf die Dring .
lichkeit des Falles am 28. August zu verhandeln . Die Reichsbank sei
zum „ Entgegenkommen ' bereit und werde Großniann das ihm zu -
stehende

�
Gehalt bis zum 1. Oktober weiterzahlen .

Dieser ablehnende S t a n. d p u n k t - der Reichsbank hat
nicht nur in den Organisationen der Bankbeamten und An »

gestellten der Reichsbank , sondern vor allem unter
dem Personal der Reichsdruckerei — das durch das

berüchtigte Raven st ein - Plakat öffentlich verdächtigt wurde ,
den Mangel < M Zahlungsmitteln zu verschulden — sehr lebhaften
Unwillen hervorgerufen . Es ist damit zu rechnen , daß die Anae -

legenheit nunmehr Weiterungen nach sich ziehen wird . Die

Spitzenorganisationcn sind bereits zu einer Konferenz
zusammengetreten , und es ist beabsichtigt , in der Reichsdruckerei so -
wie unter den Augestellten der Reichsbank ein « Abstimmung
darüber vorzunehmen , ob die Belegschaften auf die abgelehnte Per »

mittlungsaklion des Reichsarbeitsminisieriums mit der Einste ! -
lung ihrer Tätigkeit antworten sollen oder nicht .

Dos Reichsbanldirektorium hat Wolffs Telegraphenbureau in

Bewegung gesetzt , nicht etwa um endlich den Rücktritt Raven -

st « i n s zu melden , sondern um zu behaupten , die Zeitungsnachrich -
ten über die Angelegenheit feien zum Teil in wichtigen Punkten

unzutreffend gewesen , „ insbesondere was die Ereignisse anbetrifft .
die zur Kündigung geführt haben " . Es wird wohl mitgeteilt , daß
die Besprechung aus Verankassung des Reichsarbeitsministers keine

Klänmg der Streitpunkte gebra - bt Hobe , nicht aber , daß das

Direktorium seine Erklärung zurückgezogen Hot ,
sich einem Schiedsspruch zu unterwerfen . Die vom Reichsbankdiret -
torium erhobene Klage werde am nächsten Dienstag vor dem Land -

gericht III verhandelt . Für schleunigste Aufkläning sei Sorg « ge -

tragen . Rosfentlich nicht in der Art , wie durch das Plakat die

Bevölkerung über die Ursache des Zahlungsmittelmangels „ aufge -
klärt ' wurde . >

Im übrigen : RerrRavenstein muß gehen !

Achtung , Buchdrucker !
Die Vereinbarungen der Tariiorganisationen vom 11 . August

1928 brachten unsere Kollegen bezüglich des Lohnes wieder in die

Reih « der Löhne der übrigen Arbeiterichaft . Obgleich die Aus -

Wirkung der getroffenen Lobnvereinbarung den Buchdruckern durch -
au ? keine Sonderstellung bringt , nimmr die Prinz ipalität
die Lohnerhöhung dennoch als Anlaß , diese als

Ursache der wirtschaHlichenMisere zu bezeichnen .

, Die Buchdrucker sollen zum Prcllbock gemacht werden für die schärfere

Heranziehung des Unternehmertums in der gerechteren Stcuererfaffung .
In ihrer Kurzsichtigkeit und Kopflosigkeit greifen die Buchdrucker -
prinzipale zu allerlei ungesetzlichen Mitteln . ES
w« den Stillegungen der Betriebe angedroht , so -

fortige Entlassungen vorgenommen oder Kurz -
arbeit angeordner , ohne die gesetzlichen und

tariflichen Bestimmungen zu beachten .
Wir ersuchen unsere Kollegen , den ungesetzlichen Maß -

nahmen der Prinzipale gegenüber die gesetzlichen Mittel in

Anwendung zu bringen . ES werden von der Organisation alle

Maßnahmen ergriffen und die maßgebenden Instanzen in Anspruch
genommen , um die Sache zur Klärung zu bringen . Die General -

derstammlung am nächsten Montag in der Bockbranerei
wird noch näher zu dieser Lage Stellung nehmen .

Ilm eine Uebcrficht über die Gesamtsiiuation zu erhalten , er -

suchen wir die BertranenSleute bzw . BetricbSoblcut « , uns bis Frei -

tag Nachricht zu geben darüber , ob Kurzarbeit oder Entlasiungen

angeordnet ob « ein « Stillegung des Betriebe « in AVSstcht ge -
nommen ist . Die Anzahl der davon betroffenen Mitglieder uns « «
Organisation ist gleichfalls zu melden .

Aussperrung » ei Scherl .
Eine Versammlung de , Persanats nahm nach Anhörung der

Berichte von den letzten Verhandlungeu durch Vertreter der Streit -

leitung und der Organisationen nochmals Stellung zu dem Vergleichs -
Vorschlag . Di « Geschäftsie itung hatte in den vielen Verhandlungen
nicht das geringste Entgegenkon . men gezeigt . In der vorgenomme -
nen geheimen Abstimmung lehnte daher die Versammlung
zum zweiten Mal « mit übergroßer Mehrheit die Annahm « des Vor -

schlage « ab .
Wir ersuchen all « Kollegen sowie die gesamt « Arbeiterschaft

Berlins , uns in dem weitergehenden schweren Kampfe mit allen
Mitteln tatkräftig zu unterstützen . Sammellisten sind im Streiklokal

Gründler , Zimmerstr . 30, abzuholen . — Di « nächste Versammlung
wird durch die Zeitung bekanntgegeben . Die Streikleitung .

i postabomienlen |
* Damit die regelmäßige Zustellung des „ Vor - f .

m warts " im nächsten Monat keine unlieb - �
• same Unterbrechung erleidet , ersuchen »

2 wir unsere Postabonnenten , das 2

Abonnement bei dem zu « «

te ständigen Postamt »

§ sofort zu bestellen
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9 Vorwärts - Verlag G. m. b . H.

Ter Schiedsspruch für Pas Baugewerbe verbindlich !

Da die Arbeitgeberorganisationen den Schieds -

spruch des Bezirkslohnamtes abgelehnt haben , hat der Demo -

bilmachungskommissor gestern abend den Spruch f ü r

verbindlich erklärt . Di « Löhn « sind bereits in der Dienstag -
Morgenausgabe des . Vorwärts ' veröffentlicht worden .

tartdschofisgkkrknerck . Der Sckhn Mtiflgk rffi HB. Skngvlk stlr M «

20jährig « im ersten Jahre SM 000 SDL, nach dem ersten Jahre
SöO 000 M. , für Obergärtner 610 000 PL , Arbeiter 560000 M. .

Frauen 360 000 M.
Die für heute abend in Aussicht genommene Versammlung findet

nicht statt . Verband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter .

Serb «a»,sch »b der Vost- » » d Tele «- apheub « - wir ». Hellt « abelld
8 Uhr im Jugendheim , Linden sie. i. 2. Hos, 3 Tr� wichtige Dersamm .
lung . Bericht Uber die letzten Barteiveronstoltungen .

Za. tt . Lorenz «• • «. Achtung , BSP ? . . Kollegen . Angestellt «, Ar»
bester und Eumpeithiiierende ! Wichtige Bersonnnlung morgen . Donner ».
tag . nachmittag - tl , tzhf jm Lokal Epletzer , Tcmnelhof , Berliner Stt . 78.
. . Die Lehren de» letzten Streiks . " Referent Scnoflc Adolf Wufchilk.
Au » sprach «.

BSPD. - Fraktion der »norr . Brems «, Lichtenberg . Morgen . Donner ».
j , nachmittag 4 Uhr im Lokal von Diener . Gürtel . . Ecke Dossestrab »,

Lichtenberg , wichtige groktionsuersammlung . Erscheinen aller De»
nassen ist dringend notwendig .

Achtung , Schuhmacher !

Zum . Internationalen Schub - und Lederarbeiter - Kongteß ' am
16. September in Dresden entfällt auf den Bezirk 6, Sitz Berlin ,
1 Delegierter .

Für die Richtung d « Amsterdamer Gewerkschaftsinternationale
ist als Kandidat Kollege

Pel « Ramacher , Berlin

vorgeschlagen . Die Wahl für Berlin findet heute in denke »
kannten Lokalen stall . Wir ersuchen dringend , daß sich alle
Kolleginnen und Kollegen ander Wahl beteiligen und
unserem Kandidaten ihre Stimme geben . Die Wahl
ist geheim und erfolgt mittels Stimmzettel auf den der Name des
Kandidaten zu schreiben ist . Mitgliedsbuch legitimiert .

_
Der Ausschuß der WSPD .

Angestellte im Buchdruckgewerb « erhalten nach Vereinbarung
zwischen dem Zentralverband der Angestellten und dem Verein
Berliner Buchdruckereibesitzer sofort drei weitere Juli »
gehälter Akomo August .

Angestellte im Buchhandel « halten laut gestriger V« ein -
barung zwischen dem Arbeitgeberverband der Deutsöben Buck >-
Händler mid dem Zentralverband der Angestellten bis zum 25: August
zwei weitere Juligehälter Skonto August .

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Frltttionsoorstaub : Aug . Bork .

S! iemeu». Schuck»rt , Eh- rlottcnbitrger Werk. Freitag , den 24. August ,
nachmittags 4 Ubr, Fraktionsvcrfarnmlung der BEB D. - Genossen . »
»Arbeiter und »Angestellten im Lokal von Berger , Levetzow», Ecke
Iagowftratzc . Parteiauswei » legitimiert . Wichtig « Tagesord¬
nung . Der Fraktionsvorstaub .

Aga . Lichtenberg .
Heute nachmittag 3 Uhr fttlftu sich die « S P S. - » t t g l i « d « e

«It Auowei » bei Schwarz , Slöllenborsssttatze . Alle , die in Arbeit
stehen , sowie alle , die sSr « rbeit » aus » ahwe gesti - mt b- deu . ttesse »
sich eine Stunde später . _

Verband der Lithograsden und Steiudruckcr . Htrnte ( Mittwsch ) 5 Ubr :
FunktwnarveTsamm lung im ClubbcruS . Ohnlstr . 2. . Die allgemeine Lage un »
die neuen Löhne in unseren Derusen . " — An dieser Versammlung baden? säm! -
liche Funktionäre aller Berufe unserer Organisation teilzunehmen .

Der Qrtsvorsland .
Deutsche ? KolzaLbeiterverbaud . Lürstenmacher : Bvonchenversammlung heuta

«�bend 7 Uhr nn Arbeitslosen saal , Runyestr . 30. Die Bvanchenleitung .

Verband der Luchbinder und papierverarbeiler . X
Marge « , Donnerstag , nachmittag 5 Uhr in der Schulanla de, stiliischrn

»ymnafiäms , Jnselstr . 2—«, A - nktionär - rrsamml » » » aller
Branche « siir sämtliche S««c»alorrsa »»«l »ng»delcpicrte , BetriebirStt , Ver -
tta «en,le »tc und sonstige F»nltionäre . Der Seneralftreil und die
Ortaocrwaltung . In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
das unbedingte Erscheinen sämtlicher Funktionär « er -
sarderlich . Einttitt nnr gegen Borz «>gu «a de» Funktionär . , bzw. «eneralnc : .
sammlvngsdelegirrten . ' »der Bcttiebsratskarte . . Die Ottsverwaltnsg .

gc »tral »erba »d der Sugrstelteu . I - stiz - ngestesttt : Mitglied - rversammlung
gen, Donnerstag , nachmittag 4 Uhr im Roscnthaler Hos, Nosenthalcrmorgen .

Straße Ii —12.
Bezirisarbeitsgemeinsch - rst sozialdemokratischer Beamte a »nd Lehrer Groß -

Berlin » ( Arbeitsausschuß ) . Morgen . Donnerstag , nachmittag m Ubr
wichtige Sitzung in der Bsamtenzentrale , Lindcnstr . 3, 2. Hof link », 4 Tr.

Achtung . Zimmerer ! Am Freitag / den 24. d. M. , abend » Kid Uhr . hoben
sich sämtllche Bezirkzfithrer bei Feviava , Melchuttstr . 1Z, zu einer Konfe¬
renz einzusinken . Am Sonnabend , den A. . find . dann in ollen Bcchrten
Bezirksversammlungen abzuhalten . Am Montag , den 27. August , abend »
K' » Uhr , in Döring » Festsölen . Naunnnstt . 27. Zahlstellenversammlung . - -
Bezirk 20: Heute . Mittwoch , findet die angesetzt « Versammlung n i ch t statt ,
sondern am Sonnabend , den 2ö. August , abend » btz» Uhr , bei Balewski .
die Bezirksversammlung . — Der Borstand .

Z- ntrol - eib - nd der Schuhmacher . Freitag , de « 24. August , abend « Kih Uhr ,
im Rosenthdle : Hof, Rosenthaler Stt . 11—12, Branchenversanrmlung der Maß -
schubinachcr .

Werlmeisirr - Bezirlsverein Eharlottcnbnrg I. Am Tonnt - m, den A. Augu- t ,
Dampferfahrt nach Mvorlak « bei Potedam . Abfahtt 7. 43 Uhr Tegeler Weg,
Dampfersteg Kiek. Fahrkarten zu haben bei Otto , Charlotirrrburg , Königs -
weg S8. Kollegen , welche der Dampferfahrt zugestimmt oder gor angezahlt
haben , möchten sich ihre Fahrkarten vom Kollegen Sögel . Werner - Siemen »-
Straße 22, abholen . Sprechzeit von 5 —HS Uhr .

Berantwvrtlich für Politik : Richard »ernst «! », BerNn - Wilmersdorf : Wirtschaf : :
Artnr Tater : tti », Fricdrichohagcn : Gewerkschaftsbewegung : Friedrich sttzkorn ,
Berlin : Feuilleton : K. H. Döscher , Wilmersdorf : Lokole » und Sonstiges :

Fritz Karstadt , Wilmersdorf ! Anzeigen : Th. Glocke. Berlin .
Zerlag : Borwiiris - Derlag ©. m. b. f .. Berlin . Druck: Porwötts - Buchdrucks rei
und Derlagsanftalt Paul Singer u. Eo. . Berlin EW. KZ, Lindensttaß « Z.

KierM 1 Beilage .

ii03m € i0ilit
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Seif 70 Jahren bewährt
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Großes Monunteirtal - Fsuefwerk
ErmlQlEte Preise Ein Kind frei

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und zahlen heute

3 Millionen Mark " ir
für graue ein Drittel

BaarverwertllllOA ' fi . , BeIle »Alliance - PI . I2 1

rxrr . r . a . . llWiiw - oli
SelBstrasieren Berlin w . so
In « ongL QualM . «. gr. Auswahl . MlMUmer stlr . 122 .

Große Volksoper
Im Th«at . d, Westens
8 Oh; tar n4 Zlnoenuis

Intimes Theater 8:
Diplomat Im Dienst
D. blane Pyjama etc .

Molropol - Theater
8 U. : Die SchSnstc

der Pranen

Neues Tbeat . a. Zoo
8 Ubr : Lelbkntschcr
des Fridcricas Rex

Schill er�Th . Chart
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7»/< : Mein Freund

— der Lakai

8 Wallner - Th. 8
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Ml KMßr- TIi .
Max Adalbert

b : Die Tugend-
Prinzessin

Musik r. Kurt Zorlig
Tägl >/i8 Uhr
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neuen Reichen

MW Stt Uttel »
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; % U. ; Die Dame

mit der Maske

Th. s . Kotib . Tor
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NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

» BUS «

das größte und scfaneCtste Scfaiff der deutschen feandelsftoäe
fS

' 5�3

< S

BREMEN - NEWYORK
örste CLbfaforten ab Ibremeni 11 . Oktober , 10 . Xoo . . 1Z . Dez .

Kostenlose Auskunft NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN u. sämtl . Vertrexungen

in Barlin W 8 1
Norddeutsch . Lloyd , Kajllten -
bnreau Berlin , Unter den
Linden 1 ( Hotel Adlon ) ,

In Berlin NW 40 i \
Generalvertretung : F. Mon -
tanns , Invaliderstr . gch

In Berlin W 9 r
Transatlantisches Reise - und
Verkehrsbureau , Budapester
Straße 5,

In Berlin WS :
Weltreisebureaa . Uniee *
Unter den Linden 22.

I
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Em berliner Gberftbulrat .
Vor etwa zwei Iahren vergaß der Berliner Oberschulrat Sachse ,

der Erzieher der Söhn « des letzten Kaisers , in einer Klasse sein
Notizbuch . Die Schüler stellten fest , daß der Herr Revisor ihren
Lehrern die denkbar schlechtesten »Zeugnisse ausgestellt hatte . Die
Dlrgelegenheit erregte großes Aufsehen und wurde in der Presse
wiederholt erörtert . Aber obwohl der Berliner Philologen - Berband
bei dem Ministerium gegen die weiter « Tätigkeit des Herrn Sachse
in Berlin energisch protestierte , revidiert dieser immer noch Berliner
Schulen . Biel « Berliner Swdienräte haben sich nun entschlossen ,
auch über das Mrten ihrer Schulräte genau Buch zu führen . Durch
«inen Zufall ist ein solches Notizbuch in unsere Hände gelangt . Wir

lesen darin folgendes :
1. Di « Poesie berichtet , ein Oberfchulrat hätte bei der Reife -

Prüfung einen Schüler gefragt , warum die Revolution von 1918
eine lächerliche genannt zu werden verdiene . Dieser Schulrat ist
Herr Oberschulrat Michaelis .

D2K . Oktob « r1g2 2. Gestern wurde im Landtag festgestellt ,
daß der in die Strafsache wegen Ermordung des Minister - Rathenau
verwickelte Schüler Stubenrauch nach Erhebung der öffentlichen An -

klage durch den Oberreichsamvalt mit Zustimmung des Ber -
liner Provinzialschulkollegiums noch das Steg .
litzer Paulfen - Gymna - sium besucht hat . Der Minister
Boelitz erklärte , er werde gegen das Provinziolschulkollegium „ mit
ollem Rcrchöruck . auf disziplinarem Wege ' einschreiten . Wer ist der

Dezernent dieser Schule ? Nach dem Kalender für da » höher « Schul »
wesen Preußens der Oberschulrat Michaelis .

Z. 12 . Mai 1928 . Gestern wurde im Landtag der folgend «
Fall zur Sprach « gebracht : Zur Zeit der Ermordung Rathenaus oer -
herrlichten Schüler des Realgymnasium » zu Rowawes , die au » einer
deutschnationalen Jugendorganisation « » getreten find , weil sie ihnen
zu lau ist , in ihren Aufsätzen den politischen Mord : si « bringen das

Sehnen Deutschlands nach ein « m deutsch stämmigen Le -
frei er zum Ausdruck . ( III ) . Der die Aufsätze durchsehende re .

publikanische Studienrat empfiehlt den Schülern in seinen Rand »

demerkungen , ihr « Anschauungen nachzuprüfen . Auf die Beschwerde
eines Vaters hin erhält der Lehrer von dem Provinzialschulkolle -
gium « inen Verweis (>! !>. ohne daß ihm Gelegenheit gegeben
worden ist , sich dazu zu äußern . Er erhebt dagegen Einspruch bei
dem Minister : dieser nimmt den Verweis zurück . Der Ministerial -
hiretwr Jahn ? « gab gestern zu, daß das Verhalten des Provinzial -
fchulkollegiums nicht gebilligt werden könne . Wer ist der Dezernent
jener Schule ? Der Oberfchulrat Michaelis I

Ist es nicht geradezu ungeheuerlich , daß «in Schulrat , det so
wiederholt in der Oeffenffichteit bloßgestellt worden ist , darüber ur -
teilen soll , ob Lehrer der Reichsverfasiung gemäß den Unterricht im

republikanischen Geiste und im Geiste der Bölkerversöhnung geben ?
Roch dem von dem Minister veröffentlichten ' Entwurf einer Derord -

rnmg über die Einführung eines dlumeru , clsuru » sollen Schulrät «
mit solchen Anschauungen es sogar in der Macht haben , einen

Studienasiesior . der die beiden zur Anstellung an höheren Schulen

vorgeschriebenen Prüfungen bestanden hat , und von der Regierung

für anstellungsfähig erklärt morden ist . von der Anstellung auszu »
schließen , indem sie es stets ablehnen , ihn auf die Lnwärteriiste zu
fetzen . Der Oberfchulrat ist übrigens der Bruder des Reummdneun -

zigtagelanzlers .
Arme preußische Republik !

Die neue « Bäderpreise .
Der Ausschuß zur Festsetzung der Bäderpreif « hör folgende

BSV erpreife ab 29. August festgefetzt : ein Wannenbad 17S 999
Mark , ein Brausebad für Erwachsen « 75 999 Mk. , für Studierende ,
Pflichtsortbildunqsschüler , Schüler höherer Lehranstalten 49 999 Mk. ,
Kinder 29 999 Mk. : ein Schwimmbad für Erwachsene 115 999
Mark , für Studierende usw . — wie oben — 60 099 Mk. , für Kin¬
der 39 999 Mk. , für Schulkinder bei klasienweisem Besuch 19 999
Mark . Au den Uebungsabenden der Schwimmvcreine zahlen : Er -
wachsen « über 18 Jahre 79 999 Mk. , Jugendliche bis zu 18 Jahren
89 999 Mk. . Rinder bis zu 14 Jahren 20 000 Mk. Schwimmhallen -
miete bei Schwimmfesten Sonnabends große Halle 9 Millionen ,
kfcine Hall « 7 500 000 Mk. Sonntags große Halle 30 Mil -
lionen , kleine Hall « 23 Millionen , für jede weitere Stunde
füber drei bzw . sechs Stunden hinaus Sonnabends groß «

Halle 3 Millionen , klein « Halle 8,5 Millionen ; Sonntags
große Halle 6 Millionen , kleine Halle 4,5 Millionen . Schwimm -
Unterricht ohne Bad für Erwachsen « 600 000 Mk. , für Kinder bis
zu 14 Jahren 150 000 Mk. , für Wäscheaufbewahrung monatlich
150 900 Mk. , Leihgebühr für Badewäsch « : ein Badeanzug oder ein
Badelaken 75 000 Mk. , ein Handtuch oder «ine Badehose 30 000 Mk. ,
ein Flußbad für Erwachsene mil Umkleidezelle . 25 000 Mk. , für Er -
wachsen « ohne Umkleidezelle 12 000 Mk. , für Kinder ohne Umkleide -
zelle 2000 Mk. Eine Wiegemarke für Benutzung einer automati -
schen Personenwage 5000 Mk.

verlangt er nach einem Denkzettel !
Der Hakenkreuzler als „ Dienstherr " .

Die Zeit der Gesindesklaverei liegt hinter uns . Es gibt aber
immer noch Leute , die in einem Versuch , eine Hausangestellte über
die Lohn - und Arbeitsoerhältnisie ihres Berufes aufzuNSren , eine

Verletzung gcheiligter „ Hcrrenrechte " sehen . Ein Beitrag zur P s y >

chologie mancher Arbeitgeber vom Hausange -
st « l l t « n ist «in Brief , den «ine sozialdemokratische Bezirksverord -
nete von einem Stadtinspcktor erhielt , nachdem sie mit >seiner Haus¬
angestellten über deren Lohnverhältnisse gesprochen hatte . Unsere
Genossin , die in der Wohlfahrtspflege ihres Bezirkes tütig ist , war
von der ihr bis dahin gänzlich unbekannten Hausangestellten in
ihm Wohnung aufgesucht worden , wohl aus Beranlasiung irgend -
einer Person , die unsere Genossin aus ihrer sozialen Arbeit keimt .

Die Hausangestellte erzählte hier , daß sie in ihrer Stellung neben

steier Station nur fünfzigtausend Mark Barlohn pro
Monat habe , und sie erfuhr nun , daß Hausangestellte in anderen
Stellungen ganz ander » bezahlt werden . Bald daraus wurde un -
serer Genossin folgender Brief überbracht :

„ Nach Angabe meiner Haushaltsgehilfin , Fräulein Kerber ,
haben Sie sich derselben bei Besorgungsgängen wiederholt in
aufdringlicher Weise genähert und sie zu Zeitversäumnisien ver -
anlaßt , letzthin mit dem Erfolge , daß sie ihren Rachmittagskafse «
vollkommen erkaltet einnehmen mußte . Ueber das Ziel Ihrer Be¬
strebungen kann ich nur Bermuwngen haben , die der Wirklichkeit
ziemlich nahe kommen dürften . Ich warne Sie davor , durch wei -
tere derartig « Versuche meine Interessen zu beeinträchtigen : ich
bin gewöhnt , die Störung meines Burgsriedens durch Unberufene
unna . chsichtlich privat - und strafrechtlich zu verfolgen oder bei hart -
näckigem Versuch durch drastischere Mittel Ihnen die Ehrfurcht
am Glauben Ihrer Däter — Anstand , Ehrlichkeit , Aufrichtigkeit
— wieder beizubringen . Straßendommwohltätigkelt schätze ich im
allgemeinen gering ein : ist Ihr Betätigungsdrang ober so zwin -
qend , so bietet sich Ihnen auf der Katharinen - , Landwehr - und
Lietzmannstraße ein dankbares Arbeitsfeld an Objekten , die Ihrer
Denkweise näherstehen dürften als meine Hausangestellte . Wenn
Sie sich über Hausangestelltenverdienst unterrichten wollen , so
gibt Ihnen das sicher auch Ihnen zugängliche Dienstblatt des
Magistrats darüber erschöpiende Auskunft , auch über den Wert
der Verpflegung , Sozialversicherung und dergleichen . Zu meinem
Bedauern habe ich Si « bei wiederholten Versuchen zur persön -
lichcn Mitteilung des Vorstehenden nicht angetroffen .

Stangenberg . "
BöMg falsch ist die Darstellung , daß die Bezirtsverordnet « sich

der Hausangestellten „ in aufdringlicher Weis « genähert " habe , viel -

mehr wurde unsere Genossin , wie schon eingangs gesagt , von ihr
in der Wohnung besucht . Im übrigen beachte man den Ton , in

preise und Löhne .

t - ebensmlttelpreiset in der Stnoholbeeren . . . . 100 — 170
Zentralmarbthislle am 21. 8, Lebende Hechte . . . 700

fln tausend Mark ) •• . Bleie . . . . 600

Rindfleisch mit Knochen 900 5 ®? � ™ E * • ' ' " . „
do . ohne „ 1000 Grftne Herings . . . . 150 - 800

Kalbfleisch . . . . . .900 — 1000

MarVrine : *. IJÄ « » eh . te Wochenlöhne

Schmals . . . . .1200 - 1300 In » er " » »

Weißkohl . . . . . .60 —55 0 " tausend Mark )
Wirsingkohl . . . . . 75 MetaUformer v. 18. b. 19. 8. 16233
Johannisbeeren . . . 65 Wagenbau - u. Karosserie -
Pflaumen . . . . . .100 — 160 gewerbe vom 15. b. 21. 8. 19044
Tomaten . . . . . .250 — 300 Elektrizitätsarbditer Gr . I
Zwiebeln . . . . . .100 vom 13. bis 19. 8. . . . 16 454

Der Markt steht wieder im Zeichen der stark anziehenden
Preise . Die Fettpreise sind Im Durchschnitt um 40 - 50 Proz . erhäht
worden . Auch der Fleisehraarfct hat eine Erhöhung seiner Preise
vorgenommen .

dem dieser Herr Stangenberg zu schreiben sich er -
d r e i st e t. Aus der beigefügten Wohnungsangab « „ Georgenkirch -
platz 18 " ergibt sich, daß wir es mit dem Stadtinspektor Stangen -
berg zu tun haben . Wes Geistes Kind er ist , bekundet er dadurch ,
daß er sich mit dem Hakenkreuz zu „ schmücken " pslegt . Er will die
in sozialer Arbeit sich betätigend « Bezirksverordnete gerichtlich be -

langen , wenn sie seinen „ Burgsrieden " stört . Er erbietet sich, ihr
durch „drastischere Mittel " wieder An st and , Ehrlichkeit
und Aufrichtigkeit " beizubringen . Er schmäht , auf
dem Straßendamm werde sie Objekte finden , die

ihrer Denkweise näher st ehen dürften . Don " jedem
Gericht hätte ein Mensch , der einen derartigen Ton anschlägt , Der -

urteilung und nachdrückliche Bestrafung zu erwarten . Daß der unter -

zeichnete Etangenberg über die Mitarbeit unserer Genossin in der

Gemeindeverwaltung unterrichtet ist , zeigt sein Hinweis auf das

auch ihr zugängliche Dienstblatt des Magistrats . Wir können nur

wünschen , daß unsere Genossin sich - soweit überwindet , sich mit dem

Verfasser dieses Schmähbriefes vor Gericht zu stellen . Ihm täte

ein tüchtiger Denkzettel not , der ihm andere Ma¬
nieren beibringt .

�Herr Stangenberg ist beschäftigt in der Hauptfürsorge -
stelle für Kriegsbeschädigte und Kriegerhinter -
blieben « in der Landwehrstroß « . Wissen möchten wir , wie er

sich dort betätigt . Kennt ihn jemand aus seinem Verkehr mit

Kriegsbeschädigten und Kriegerhmterbliebenen ?

Ein mißglückter Kaubüberfall .
Der kleine Zunge ( äs Tieftet .

Ein Raubmortwersuch am hellen lichten Tage wurde gestern
nachmittag in der Glogauer Straße verübt . Dort betreibt
ein « Frau Anna Wenzel in dem Haus « Nr . 22 ein Konfitüren -
geschäst . Um 2! � Uhr , als sie allein im Loden war , betrat ein Mann
dos Geschäft , zog plötzlich einen Hammer hervor und schlug
damit auf die üb « rraschte Frau , bis sie zusammenbrach .
Ein kleiner Jung « hatte den Borgana jedoch bemerkt , . und

Passanten aufmerksam gemacht , die mit Unterstützung eines Beamten
der Schutzpolizei In den Laden einbrachen und den Täter a u f
frischer Tat festnahmen . Dieser suchte sich dadurch der Ver -

haftuna zu entziehen , daß er mehrmals schoß , ohne zum Glück

zu treffen . Trotz seines Widerstandes wurde er jedoch überwältigt
und von der erregten Menge so übel zugerichtet , daß er

sofort al » Polizeigefangener in das Untersuchungsgefängnis einge -
liefert werden mußte . Da er nicht vernehmungsfähig ist und auch
kein « Papier « bei sich hat . ist seine Persönlichkeit noch imbekannt .

Zur Kohlenkatastrophe .
Aus Kreisen des Kohienkleinhandels wird uns geschrieben :
„ Der Magistrat hat am 18. August in einem Telegramm an

sämtlich « in Betracht kommende Reichsministerien und in einer durch
das Nachrichtenamt der Stadt Berlin an die Tazespresse gegebenen
Veröffentlichung auf das Steigen derKohlenpreise und die

dadurch der gesamten Wirtschast drohenden Gefahren hingewiesen .
Es ist richtig , daß die engl. ' ijche Kohl « heut « in Deutschland billiaer

ist als die deutsche . Daß daraus groß « Gefahren für das deutsch «
Wirtschaftsleben entstehen müssen , kann ohne weiteres zugegeben
werden , und ebenso klar ist es , daß dos Wirtschaftsleben der Stadt
Berlin in erster Linie von diesen Gefahren bedroht ist . Dann ist
es aber notwendig , die Berliner Bevölkerung darüber aufzuklären ,
daß nicht etwa der Berliner Kohlenhandel , weder der Groß - noch der

Kleinhandel , an diesen Preissteigerungen irgendeine Schuld trägt .
Selbstverständlich wird vom Berliner Kohlenhandel an der von den

Zechen gelieferten Kohle verdient . Dieser Verdienst bewegt sich aber
in so bescheidenen Grenzen und die Bedingungen , unter denen die
Kohle vom Berliner Handel bezogen wird , sind gerade neuerdings
so schwer , daß man in der allernächsten Zeit mit Sicherheit damit

rechnen kann , daß ein großer Teil wenigstens der Berliner Kohlen -
kleinhändler den Betrieb wird einstellen müslen .
Schon in der letzten Zeit sind eine Menge Kohlenhandlungen et ?»»

gegangen , und . zahlreiche andere versuchen ihr Geschäft und ihr Kon .

tingent zu verkaufen . Bisher war es vielen nur dadurch möglich ,
ihre Geschäfte aufrecht zu erhalten , daß bei dem großen Andrang des

Publikums jede eintressende Sendung schnell ausverkauft werden
konnte . So lag in den meisten Fällen das eingenomme . n « Geld in
dem Augenblick , wo die Rechnung bezahlt worden mußte , zur Zoh »
lung bereit . Infolge ' der schnellen Geldentwertung sind aber nun -

mehr die Zechen dazu übergegangen , entweder Borousbezah -
lung zu verlangen oder die Zahiungssrist so kurz zu stellen , daß
die Rechnung nicht mehr von dem Erlös bezahlt werden kann , zumal

Kilian .
Romcm von Zakob Bührer .

Kilian schweigt . Des anderen Rede ist so müde und

traurig . Nach einer Weile sagt Kilian : „ Es kann doch fein ,
daß du recht hast - habe da eine Tafel an einem Hause
gelesen, ' auf der stand , daß vor hundert Jahren zu Zürich einer

hingerichtet worden sei . . . Daß so etwas möglich ist . . . "

Der Jüngling starrt über das Wasser . Die Erde wankt
unter seinen Füßen . Was er gelernt hat , was er bisher fest
und emfach glaubte , stimmt nicht . Es stimmt nicht mit dem
Vaterland . Es stimmt nicht mit den Schulmeistern . Es
stimmt nicht .

Der Russe hat die Angel eingezogen . Er fängt an zu
reden . „ Es war damals vor hundert Jahren hierzulande fast
so schlimm , wie zu meiner Zeit in Rußland . Der Bauer noch
so halb und halb ßeibeigener : das Landvolk ganz und gar
der Stadt Untertan . Niemand durste den Beruf wählen , der

ihm beliebte . . . Niemand . - • * Und er fährt fort , die

Knechtschaft der Borzeit zu schildern . „ Dann aber " , so schließt
der Russe , „ hat sich der Riese Volk erhoben , zuerst in Paris .
dann auch hier in der Schweis Aber wie gesagt , er hat die

Kette nicht gesprengt , er hat sie nur ein wenig gestreckt . "
„ Wie meinst du das ? " frägt Kilian .

„ Wirst es schon noch erfahren ! Wirst fühlen , wie ab »

hängig du bist ! Wie elend du Knecht bist deiner Lebtag ! Daß
du nie und niemals das schaffen kannst , was du gerne
möchtest . Daß du immer nur arbeiten mußt , um nicht zu
verhui�ern . Und wenn es dir gut geht : daß du arbeiten

mußt , um Geld zu verdienen . Daß du Sklave bist immer
und in . jedem Fall ! "

„ Arbeiten muh man schließlich, " wendet Kilian ein . „ Ich
verstehe dich nicht . "

„ Und ist doch so einfach . Siehe , em Kind muß es ver »

stehen . Da ist so ein Ding , wie dieser Stein , nur größer .
runder . Darauf leben soundso viel « Menschen . Di « brauchen
so viel Kleider , so viel Brot , so viel Schmuck . So viel muß

her . Es ist vorhanden . Die Erde ist so reich . Ein jeder kann

so viel erschaffen , als er braucht , und mehr , viel mehr . Wenn

alles eingeteilt ist und geordnet . Statt dessen , was tun die

Menschen ? Sie stehlen , rauben , toten . Verarmen einander ! "
Er wirst den Stein - ins Wasser .

„ Und einmal " , so fährt er fort , „ geht die Erde also unter ,
wie dieser Stem versank . Und mit ihr versinkt eine uner -

hörte , unausgenützte Möglichkeit des höchsten Lebens . —

Vielleicht ! — Vielleicht aber siegen wir doch ! Vielleicht kommt

doch der Tag , da jedem ganz . selbstverständlich zugemessen
wird , was jeder braucht , und da der große Ueberschuß an
Denkkrast von allen Menschenhirnen dazu verwendet wird ,
wahrhaft frei zu denken , zu erfinden , zu schöpfen . Wer weiß ,
ob dann nicht eine Kraft erschaffen wird , die den Tod be -

zwingt , die zu den Sternen führt , und die verhütet , daß die
Erde untergeht ? Wer weiß ? — Wet weiß , ob wir ver -

fluchten Realisten , Wachmenschen , wahrmachen , was die

blassen Träumer , die stammen Pfaffen und all die Wahr -
heitsfeinde immer geistig in die Nebel bauten ? "

Die letzten Sätze sind , wie alle seine Worte , leise über
des Russen Lippen gekommen , und doch sst es , als stünden
sie hart und klar in der Luft . Da jener schweigt , weiß Kilian

nicht , was er sagen soll . Er starrt in die Weite .

Ueber dem Etzel hängen zarte blaßrote Wölklein , und um
die Insel Ufenau breitet der Abend Perlmutterglanä .

Kilian saßt sich an den Kopf . Einer will den Tod be »

zwingen ! Einer will zu den Sternen kommen ! Einer will

machen , daß die Erde nicht untergeht ! Das waren Gedan -
ken ! — Und heute hatte er gemeint , wenn man „ Heil dir

Helvetta " singe , so habe man das Beste getan , was ein Mensch
in diesem Land . zu tun vermöge !

Als Kilian aufsah , war er allein .

Zwei Tage darauf steht Kilian an der Orgel der festigen
Reitschule und dreht die drei Weisen ab : „ Rote Rose , du ver -

blutest " , „ An der Donau muß man leben " und „ Pums da .

gigesi hopfassal " . Die vieste Weife mußte leider übestprungen
werden , weil ein paar Töne versagten . Es war just die

schönste . Die hieß „ An der Ecke steht der Kecke ! " Indessen
hörten die meisten sowieso nicht , was gespielt wurde . Die

Hauptfache war , daß das Karussell ringsum ging , die Geschichte
Farbe und Glanz hatte und schließlich und besonders , daß
man stolz zu Roß saß vor ollen Skiiten und sich etwas ein¬
bilden konnte . An diesen Dingen fehlte es nun nicht , und

deshalb war der Besuch in der Reitschule Wetti anhaltend
ausgezeichnet .

Auch im kleinen Wundestheater nebenan , das auch noch
der Firma Gebrüder Wetli geHöste , ging das Geschäft allem

Anschein nach vorzüglich . Auf dem »bersten Treppentsttt

stand der Russe , mit gemehliem Gesicht , roter Ras « und weiß -

geschminktem Mund . Alle Biertelstunden ließ er seinen
Spruch los . Kilian kannte ihp bereits auswendig :

„Hereinspaziert , meine Herrschaften ! Hier ' sehen Sie

das Weib , die Sonne ! Diese Dame ist tätowiert von der

Zehe bis zum Scheitel . Jeder Zentimeter ihres Leibes ist
bemalt . Hier , sehen Sie , über der linken Brust trägt die

Dame das Bild des russischen Zaren MichelajOvitch , des

Großen ! Aber auch die Beine der Dame sind tätowiert ! Die

Beine am schönsten ! Alles werden Sie genau sehen ! Immer

hereinspaziert ! "
Die tätowierte Dame aber war niemand anders , als

des Meister Wetlis Schwester , und die Zeichnung auf ihrer

Haut hatte der Russe gestern abend mit einem Tintenstift hin -

gezeichnet , nämlich deshalb , weil der Feuerfresser telegraphiert
hatte , er habe Bauchweh und könne nicht kommen . Irgend
etwas aber mußte mit dem bereits errichteten kleinen Wunder -

theater geschehen , und so hatte man schließlich Fräulein Wetli

„ tätowiest " . S ' e hatte dazu ihr Badkleid angezogen , und

was dieses nackt ließ , war mit Schnörkeln versehen worden .

Und nun steht sie da oben in einem bunten Mantel , und

der Russe mit der gemalten Schnapsnase und dem großen
Maulstß macht die Menge lüstern , indessen der bronzene Riese

auf dem Dentmalssockel die Fäuste mit den Kettenstummeln
über dem Jahrmarktvolk in die Lust hält .

Immer wieder , wenn Kilian eine Pause machen darf ,

sieht er dieses Bild , und des Russen Woste kommen ihm in

den Sinn : daß des Menschen Ziel wäre , den Tod zu be -

zwingen , zu den Sternen zu gehen und die Erde vor ihrem

Untergang zu bewahren . Aber die Menschen fuhren auf Holz -
Pferden im Kreise um und vergingen vor Lüsternheit , ein

Frauenbein zu sehen !
Endlich um elf Uhr ist Feierabend .
Meister Wetti , der nach einem Schlaftrunk ausgeht , de »

gegnet Kilian .

„ Was willst du mit der Kette ? "

„ In den Wagen tragen , sie lag im Weg, " lügt Kilian .

„ Gut . " und „schlaf wohl " .
„ Gute Nacht , Meister . " —

Der Russe lag bereits auf seinem Lager , als Kilian in

den Wagen kam , in dem sie beide schliefen . Der Fremde war

stockheiser . — Schade . Kilian hätte gern mit ihm gesprochen .
Nun schläst « r halt auch ein . . ( Fortsetzung folgt . )

V



die K o hle vom Publikum nicht mehr so schnell ab »

genommen wird wie bisher , well viele Käufer den hohen Preis
nicht mehr erschwingen können , und weil die Zahlungsfähigen unter
ihnen ihren Winterbedarf zum großen Teil bereits gedeckt haben .
Dadurch gerät ein großer Teil des ' Berliner Kohlenhandels in eine

rettungslos « Notlage , und niemand hat deshalb mehr Interesse dar -
an , daß hier ein « Wandlung geschaffen wird , als der Berliner Kohlen -
Handel selbst . " _

Durch Morphium « aü Kokain .

Slebskähle bei der Mutter .

Ein trauriges Sittenbild entrollte eine DerhondCimg wegen Dieb¬

stahls und Unterschlagung vor der Ferkenstraskammer des Land -

gerichts II . Angeklagt waren der Musiker Oskar Simenauer ,
der Filmstatist Paul I a c o b s « n , der sich auch Petersen nannte und
eine Frau Herta Dupuis .

Simenauer ist «in Lstjähriger junger Mann , der früh auf Ab -
weg « geriet . Zu seinem Unglück lernt « er den schon vielsach wegen
Erpressung und Diebstahls vorbestraften , bedeutend älteren Iacobsen
kennen , durch den er auch in ein « Kokamhöhle , den sogeannten
„ K u r f ü r ste n k e l l e r " , geriet . Iacobsen veranlagte den leicht¬
sinnigen jungen Menschen , der bald unter dem Einfluß des Giftes
stand , bei seiner eigenen Mutter Diebstähle zu ver -
üben . Simenauer stahl zwei goldene Armbänder , ein Medaillon ,
eine silberne Handtasche und anderes . Die Sachen verkaufte Jacob -
fen . Da sich der Dieb nicht mehr zu seiner Mutter zurückgetraute ,
bracht « ihn Iacobsen in der Pension einer Frau Klaffke in
Schöneberg unter , wo auch ein « gute Bekannte Iacobsens , die von
ihrem Manne geschieden « Herta Dupuis wohnte . Letztere war nicht
üur Kokainschnupferin , sondern auch M o r p h i n i st i n.
Täglich war man im Kurfürstenkeller , dessen Stammgäste ständig im
Kokainrausch sich befinden . Zufällig wohnt « in der Penston auch ein
Verwandter Simenauers . Eine « Abends wurde Simenauer mit einem
Dietrich ausgerüstet , aus dem Kurfürstenksller in die Wohnung ge
schickt und mußte aus dem Schrank seines Verwandten zwei Anzüge
und Wäsche stehlen . Nach Angabe des Angeklagten hat Iacobsen ihn
ständig nach reichen Verwandten und Bekonnten ausgefragt , und
Simenauer hat bei einem Kaufmann Sch . bei einem gelegentlichen
Besuch eine auf dem Garderobenständer hängende Persianerjacke ge -
stöhlen . Simenauer will olle diese Handlungen unter dem Ein -
fluß der beiden Mitangeklagten und im Kokain »
rausch begongen haben . Er behauptete weiter von Iacobsen , daß
dieser wiederholt junge Leute in Hypnose versetzt und zu Diebstählen
verleitet habe . Gehennrat Professor Dr . Straßmann bezeichnete
es als «in zufälliges Zusammentreffen von drei abnorm georteten
Menschen , die aufeinander Anziehungskraft ausgeübt hätten . Bei
allen dreien seien Anzeichen hysterisch - nervöser Veranlagung vor -
Händen . Es könne sein , daß unter dem Einfluß des Kokains eine
gewisse Bewußtseinstrübung vorhanden war , jedoch liege
keine Bewußtlosigkeit vor , denn es handle stch um verabredete
Strafhandlunaen .

Die Strafkammer verurteilte Simenauer zu 8 Monaten

Gefängnis unter Airrechnung von S Monaten Untersuchungs .
Haft , die Dupuis wegen Hehlerei zu 4 Monaten Gefäng -
n i s , die als verbüßt erklärt wurden . Eine empfindliche Strafe
erhielt wegen Hehlerei und Rückfalldiebstahls Iacobsen mit
1 Jahr ö Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehr -
verlust . Sieben Monate wurden ihm auf die Untersuchungshast
angerechnet .

Die verräterische ZNedizinflosche .
Die Gistmordaffäre Genschow . bei der e« sich , wi « erinnerlich ,

darum handelt , daß die Genschow in Likörstuben Herrenbekannt .

schaften machte , diese durch ihre Liebhaber , nachdem sie ihnen Gift
in die Liköre gegeben hatte , ausrauben ließ , erlebte ein Vorspiel vor
dem Schöffengericht Tempelhof .

Frau Elise Töbrng , die Mutter der wegen Giftmordes w
vier Fällen in Untersuchungshaft befindlichen Rosa Genschow , hatte
sich wegen eines Diebstahls , den sie in der Silvesternacht mit ihrer
Tochter zusammen in der Wohnung des Staatsanwaltschastsrats
Dr . E. begangen hotte , zu verantworten . Sie war dort als Haus -
dnme angestellt und hatte die Berwalwng der Wäsche und des
Silbers unter sich. Die Tochter , die starke Morphinistin ist und
stets darauf bedacht war . sich auf jede Weif « die Mistel für das
Gift zu beschaffen, hatte in der fraglichen Zeit wieder besondere
Anforderungen an die Kaste der Mutter gestellt . Dadurch wurde
Frau Töbing . di « ebenso wie ihre Tochter dem Laster des Mor -
phiums stark frönt , verleitet , Tafelsilber und Wäschestücke zu erst -
wenden und zu versetzen . Den Erlös gab sie der Tochter . Da man
auf die ehrwürdige alte Dame keinerlei Verdacht hatte , fiel die Er -
mittlung der Täter sehr schwer , bis man durch einen Zufall

i « der Wohnung eine M orphrumfla f ch e entdeckte .
Gegen Rosa Genschow konnte wogen Hehlerei nicht vorhandelt wer »
den , da sie sich gegenwärtig zur Beobachtung auf ihren Geisteszu -

stand in dor Irrenanstalt befindet . Für die Angeklagte Töbing mach -
vi « Rechtsanwälte Dr . Frey und Dr . Braß den Einwand geltend ,
daß sie Morphinistin sei und , hemmungslos ihrem Triebe nach -
gebend , sich di « Sachen angeeignet . hätte , so daß sie für ihre Tat
nickst verantwortlich so«. Das Gericht billigte der Angeklagten dem -

gemäß den Schutz des § 51 zu und sprach fie auf Kosten der Waats -

käste sroiv _

5ür eine starke Reichsgewaltl
Auf Veranlassung d » S Deutschen Republikanischen Reichsbunde «

lOrtSgruppe Berlin ) findet am Dienstag , den 28 . Lugust , abends
8 Uhr , im großen Saale des Gcwerkfchaflshaufes eine große Kund -

gebung mit der Tagesordnung : „ Für eine starke Reichsgewalt I "
statt . Bedeutende Politiker aller Verfastungsparteien werden in
dieser Veranstaltung zur Frag « der dringend nötigen Stärkung
der Autorität der republikanischen Staatsgewalt ( insbesondere der
Wirtschaft und der Beamtenschaft , einschl . des Militärs , gegenüber )
Stellung nehmen . Karten zu dieser Kundgebung sind ab morgen ,
Mittwoch , bei Bote u. Bock , A. Wertheim und im Bureau de «
Republikanischen ReichSbundeS , Bendlerstr . 12, erhältlich .

Zuckerbelieserung . Do » Rei chse rna h run gsm inistertu m hat in der
August - Freigabe » ür lyOll Gramm Mundzucker je Kopf
- der Bevölkerung freigegeben . Aus dieser Menge muß auch
der Bedarf der Krankenhäuser und sonstigen Anstalten , Drogen -
Handlungen , Gasthäuser . Fremdenheime , sowie derjenige Verlust ge -
deckt werden , der erfahrungsgemäß bei der Beförderung , beim Aus -

wiegen usw . entsteht . Es läßt sich zurzeit noch nicht mit Sicherheit
absehen , wieviel Zucker auf den Koos jedes in Preußen zum Bezug «
von Mundzucker Berechtigten w' ro verteilt werden können . Es

darf deshalb zunächst nurderAbschnitt,Aderpreußischen

§ udertarte mit 500 Gramm beliefert werden . Die

nstcheidung , «elche Zuckermenge auf Abschnitt B ausgeliefert wer¬
den darf , bleibt vorbehalten . Bis zum Erlaß der weitere « Entfchei -
dung darf Abschnitt B für August noch nicht befiefert werden .

Ruhrkinder - Rückreise . Die durch Vermittlung de « Berein »
. Landaufenthalt für Stadtkinder " zur Erholimg auSgesandten
Ruhrkinder können innerhalb vier Tagen uach Auf -
Hebung der VerkehrSsperre im Westen noch zu best bis -

herigen vom 1. August ab gültigen Fohrpreisen in ihre Heimat
zurückbefördert werden .

ver vorberelkongsunlerricht für die Augendweihe in Pankow
beginnt morgen , Donnerstag , den 28 . August , nachmittag » ' / »4 Uhr ,
im Jugendheim , Pankow , Breitestr . 32 ( Eingang Finanzamt ) .

Die Eiuäscheruugsgebühr betrügt mit Wirkung vom 23 . August
ab IS Millionen Mark .

DaS Programm der Seala bat auch im Hochsommer nicht » von
seiner Reichhaltigtett und hohen Qualität ewgebüht . Lesender » aus
mufitelischkm Gebiet wird Hervorragende » geboten . Frau Dr . P r e i h -
T h e i s s e n bewährte sich al » Gelgcnvtrtuofin , wobei ste — wie da » üblich
fit — mcbr ans Kunststücke denn ans seelische Wirkung ausgeht . OLne -
gleichen ist R e i a. Er spielt LS Instrument ? , darunter schwierige und sehr
interessante , alte und neueste , europäische wie exotische , und alle gleich
charalteristisch . Da » lebende Bild erweckt Millh C a p e l l mit ihrem
dressterten Jagdhund zu neuem Flor . Zwei Solotänzer der Budapefter
StaatSoper K e m a n y und LilSkowSly entwickelten Können und
Geschmack . Vortreffliche amerikanische Rollschuhkünstler . Reck - Barrenleute
( zwei Stuart « ) , ew an neuen Nummern reicher Schietz - und Balance -
alt ( die zwei C a r v e r ) und vor allem die vier A r c o n i « , die al »
Schleuderbrettairobaten hervorragend find und durch die burleske »in -
kleidmig sür Heiterkeit sorgen , vervollsläiipiaen da » Programm . Zuletzt
gibt e« noch einen ulkigen Harald . LIohd - Film , Rmnmelplatzerlebnisse im
karikierenden Spiegel auszesang - in .

Ueberfall und Plünderung 1» einem chinesischen Zremden -
viertel . Wie Reuter aus Hantau meldet , haben chinesische Banditen
das Hospital der Londoner Mission , die Fremdenviertel und die

katholische Kirche in Tsaoschi angezündet und hierauf die Stadt

geplündert . Zwei Drittel der Häuser in der Stadt sind nieder -

gebrannt . Die örtliche Garnison von 120 Mann hat im Kampf mit

den Banditen acht Mann verloren und sich hierauf au » der Stadt

zurückgezogen . _ __

Mus öer Partei .
Die slowenischen Parteigenossen , Deutsche und Slowenen , hiel -

tonten in EM ( Celje ) einen Kongreß ab . zu dem die Parteizentrale
in Belgrad drei Vertreter entsandt hatte . Der Kongreß legt « die

organisatorische Grundlage für neue Parteien - twicklung .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Flugblätter zur Agitation

find von den Funktionären der Betriebe und Abteilungen im

Vezirksjekretariat , Lindenstr . Z. abzuholen .

17. greis Lichteuderg . Di « Bibliothek . Weichselftr . 2t , fit wieder g- Sffuet .
Biicherausqob « jeben Montag und Donnresiaz rvn �7 di » S Uhr .

SS. Abt . Eharlottcnburg . Di « Abtcilungsnersamniluno fällt wegen der Kreis -
mitqliedervcrsaurnÄunz aus und findet am Mittwoch , de » 23. August , bei
Arndt , «mrfitr . S1, statt .

Heule , ZNittwoch . den 22 . August :
2. Abt . g Uhr bei Ohnganach . «o- muiandant - nstr . K, Mitgli - derv - rsauaillMS .

Dortrvz des Den. Landrichter Rubens über . . Muter?chu-
lOt . Abt . Zrepto «. Bortra «»» und Bildungsabend für di « -nitre . Mit -

7 Uhr im Kinderhort , Ächule , Wildenbruchsttotz _ _
Znngsozialist ?» «titz . ¥jt Uhr im Zugendh «! «, Scitz , . Tb»u<s «str . Ä Au*-

svrach « übet „Jkonn ein Generalstreik cheinntört fein für Politik und
ZBKtfchoft ?-

Morgen , Donnerstag , den 23 . August :
n . Abt . S Ilhr bei Goldschmidt . Stalpische Str . ZS. Lusammenkuokt aller

Ordner . Keiner darf sehlen . _ . . _ . _
*7. «bt . 7 Uhr im Wohlfahrtsamt , Rlgaer Str . u» . gimmer s . B »r . . Sitzung

■ der Kommunalen Kommission . .
86. Abt . Temuelhos . 7S Uhr NN Restaurant „ Zu der Linde . Werder . , Ecke

Friedrich . Karl�traße (nicht Rinqlxchnhof ) , ? hmktt - nä »fUuns .
137. Abt . R- inickendo - f . W- st . 7H Uhr im vol ?sh0l - z, ScharmvNherstr . W,

ffortsetzung der Mitgliederversammlung . 1. Borttag über „ Di » polltfiche
Scgc " . 2. »ntriige zum BezirkMaz . Es ist Pflicht aller Genossen , zu
dieser Versammlung zu erscheinen . Die Bezirksiiihrer müssen ernladen .

Zungsoziolisteu Eharlotkenbura . Uhr im Lugendheim , Rosinttistr . z. autzer -
ordentliche Mitgiiedernersammlung . Borttag über „ Iunssozialistenund
Arbeiterjugend ' . Die Arbeiterjugend ist besonders einMteaen . — .
Pankow ! fih Uhr im Jugendheim . Breite Stratze , Arbeitsgemeinschaft :
„Soziale Utorien " .

Uebermorgen , Freitag , den 24 . August :
1». Krei » stehlend ors. 8 Uhr im „Reichsadler� , Wannsee . wichtige Kreisnor .

standssttzuug . Erscheinen aller unbedingt erforderlich . Bezirtsführer müssen
eiitl &btti .

Zungsozialist ! ! ». Miststieberriersammluna in der Zuristische » Surechsvurd «,
Lindenstr . 3, 1. Hof link «, raggsorduung : P«richt »o» de, Reichak - nferel - z
i » Etlangea ' . Berichterstatter Gen . Scholz .

? ugenüveransta ! tungen .

Achtung , Abtclluuguuorfitzeudel Die ZheateriertMl müssen unbedingt
a!b>gchslt werÄen .

g « der Brandenburger «rzirkrkonsereu , am «onnabeich . den l -. und
Sonntag , den 2. September , werden ungefähr »o Quartiere benottatt
Genossen , welche noch einige Genossen oufnehme » kenne », wolle » sich
umgehend an da » Iugendsekretariat wenden .

heule , ZNittwoch , den 22 . August :
„ Da , Mlldel

- tont Moltke .

_ _ _10, Bortrag
Zugend�eim Landgemeiildetzaü »

Sonn -
Spiel

Arbeitersport . '

Russische Fußballer ia Lerll « .
See 1. Krei » tA. . T. . B. >, Duruperei » Fichte , 2. und b. Bezirk , haben am

September , eine russische Fußballmannschaft zu Gaste .tXR 0. dSDpivribur»-, 7. — —_

_ _ _ _ _ _

_ „
findet im L t ch t e n k>er g er ® tob i _o n _flott

■ W Do »
Am "salben Ort ist

auch diesmal da , Abttirne ». Der 2. und b. Bezirk hat seine Beteiligung zu-' � " ormlttag , S Uhr : «ieriam - s für Männer , Frauen „und Jugendliche .
!r: lOO. Meter . Laus . Speerwersen ,

Bieriamvs fiir Männer , Frauen und Iugrndlia
Dreisprung , Kugelstoßen beidarmig ."

ßen so Kilogvamm ) . Jugendliche

Stabhochsprung , Diskuswerfen
lOO- Meter - Emzellaui . .
Männer : 4X100 Meter
300, 50, 50, 100 Meter .
Bundesschule sBerlin ) .

Jugend : Schwedenstofette . Außerdem Borführung der
. . . . .. . .. . . . . .. . Schlagballspiel um die Beckandsmeisterschaft 1. gegen
16. Kreis . Beginn des Bier kämpfe » S Uhr vorm . Vorläufe zu den Stafetten
U Uhr. Nachmittags 2 Uhr : Etillauf sämtlicher Teilnehmer und Entschei -
düngen . Sämtliche Teilnehmer , auch Fichte . Abteilungen . müssen bis 31. August
in Händen des Turnausschusses Fichte , Küpemcker Str . 108, teilt . Meldegebühe
wird nicht erhoben . Jeder hat eine Borverkaufskarte zu entnehme ». Jugend¬
lich « haben Ermäßigung gegen Borzeigung der Mitgliedskarte .

Touristenoerein „Die Raturfreuude ' . Ortsgruppe Bxrttn . Mittwoch den
22. August , abends 7H Übt , in der Schulaula . Wemmeisterstraße . Monatsver .
faurmlung . Beritfit von der Hauptversammlung .

W- tter di » Donnerstag mittag . Zunächst »och ziemlich warm .

überwiegend bewölkt und im Westen weitverbreitete , im Osten mehr ver -

einzelte R- g- nsälle , strichweise Gewitter , später zeitweise aufklarend und
etwas kühler .

vis Elinasckening von

Albert MasAlnl

1 findet stattam Donners -

| tag, den 23 . August, ]
abends 6 Uhr , im Kre¬

matorium Wilmers¬

dorf , Berliner Straße .

Der Vorstand .

Heizungs -
Werkzenge
2 —3 Stück, komplett ,
mit oder ohne Feld .
schmiede, gegen Kasse
gelucht . Eil - Offerten
mitnäherenAngaben
über Anzahl nnd Zu¬
stand sowie Fabrikat

der Kluppen , an

® m b. H.
Hirschberg i. Schi .

+ ■ +
Mtserate im

A Voewärts

sichern Erfolg !

Allgmeille örtskrankenWe
m devölMvezlrlWM

Grundlohne « ad Beitrage
für die geit vom 20. bis 36. August 1923
Lohn - Grund - Beitr .
stuf « Tagesentgelt tägl .

M. M. M.
Lehrlinge ohne Entgelt

I . . . . ' bis ' ISOOOO'
Ii über isoooo - seoooo

oooo
14000140000

270000 27006
450000 45000
630000
810000
990000

83000
81000
99000

III . 360000 - 540000
IV . 64UOOO- 730000
V , 720000 - 900000

VI „ 900000 - 1080000
VII „ 1080000 - 1260000 1170000 117000

VIII . 1260000 - 1440000 1350000 135000
IX „ mOOlK) - 1620000 1530000 159000
X „ 1620000 u. mehr 1800000 180000
Die Herren Arbeitgeber werden noch¬

mals dllnaend ersucht , die ab
Beiträge wöchentlich an unsere Jtäffe ein -
zuzahlen .

Berlin�tiipenick , den 20. Augnst ISN.
Ver Vorstand .

Ott - Rickel , Fr . Mnrckrn ,
Varfitzenher . _ Schristsiihrer .

Metallbetten

Kat 30A frei
' «tx - Kiadcrlwkte
et . EtemnOMfi fahr . Subl Thür .

ktrwBltongsstelli Berlin NSi. liniensfraBe 83 /J5
Geschäft » zeit « » rm . 9Uhr bi « nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Rorde » 833 bt » 838

und 8592 bt « 6595.

« » w« gi UgoflvdMe « 2� -

Heute . Mittwoch , den 22 . August , nach -
mittag » 8 Ah « , im » oohtin - egzenn » ,

Weinmeisterstraße 18/17

Bollversammlung
aller in der 5k « «pfind »ftrte

Beschäftigten .
Tagesordnung : Bericht mm den

Lahnverhandlungen .

Donnerstag , den 23 . Angnst , abends
6 » Hr . in den „«nfiterfckle »- .

Kaiser - WUHelm- Straße 30

Branchenversammlnng
der Zigaretten > Maschinenfübrer

nnd Betriebshandwcrker .
Tagesordnung : 1. Bericht der

Kommisston . 2. Branchenangelegen¬
heiten und Verschiedenes .
M - Da » Erscheinen aller ist Pflicht . —

Mitgliedsbuch legitimiert .

vonnerslag . den 23 . August , abends
0 Ahr , in der Schnlantn , Wemnicisterstr 16

Die erdöhtm Leistungen werde » vom
Z. September 1923 ab gewährt .

Berti », den 20. August 1928.
v - r Vorstand .

Karl ROder, Bors. 0. Kuntschke , Schritts .

Ausserordentliche

BetKuuetistnännet - Honfcrenj
der Walzwert - , Blei - und Draht -
kabel - , sowie Bapterrodrarbetter

und - arbeitertuneu .

vonnerslag , den 23 . «ngnst , abends
1 Ahr , imverdandshans sIugendheim ) ,

Linienstraße 83/85

aller
Versammlung

in de « vereiutstte « Motoren -
fadrite » beschäftigten Kolleginnen

und Kollegen .
Tagesordnung : t. Bericht Über

unsere Lohnverhandlungen . 2. Gruppen -
angeiegenhetten .

Ohne Mitgliedsbuch k » w gutrittt

Achtuna ! Achtnno !

iliiglieijes Silk Mim VerwaltungI
IMi Die Sitzung bei mittleren Der -

wäliung findet am Freitag , den 24. d. M. ,
nicht statt . vi « orisverwattnng .

Ongeheaer SSÄTmÄK
daritsrtlkel Kleine Anzeigen hllllttt
im VonrtrU and immer noch UlUiy l

Ortskrankenkasse der Gürtler
Bekanntmacbang .

Born 20. August 1923 gelten folgende
Lohnstusen , Grundlöhne und Beittäge :
. Arbeitsentgelt auf Grund »
n - A den Kalendertag lohn
fÜ über M bi , M. R.

Lehrlinge ohne Entgelt
180 000 140 000
860000
540 000
720 000
900 000

1080 000

I
II

III
IV
V

VI

180000
360 000
540 000
720 000
900 000

VII 1080 000
VIII 1620000

IX 1440 000
X 1620000

270 000
450 900
630 000
810000
990 000

1200 000- 1 170000
l 440 000 1 350 000
1620 000 1 530000

1800000

Beitrag
M.
9800

12600
24 300
40 500
56 700
72 900
89100

108800
121500
137 71
163

Jahrräder , Motorräder , V/erk -

zenpaschineti Mu ' lfÄ
Preisen gegen bar

Tempelhofer Verkstilten , Tempelbof ,
Dorfstr . 38 , Südring 1928, Ecke Bert . Str .
Fahrtverbindung : Ringbahn , StraSen -

bahn 6, 70, 71, 73. 99, 96.

Verkäufe

vualttät,te »pich «, aus alten brik -
abfchlüssen stammend , gebe zu Ortgindl -
Engrosprefien an Selbftverbraucher ab.
Schulz , Kittnerstrcße 6, an der Lützow.
ftraße . Mengenabgabe vorbehalten . *

Rähmaschinen . velegenheitsläufe " wenig
ebrauchter Maschinen mit Garantie

nur bei Fischer . Botsdarnerstraße 103.
Nollenbo

Leiterwagen ,
■~asen pteisra —
Köpenickersttaße nur 71. Hos.

Henb -
Wagner ,

Kinderwagen , Klappsportwaacn . «in .
derdrahtbetfitellen , neue und gebrauchte ,
— - - Schwarzmann . «ottduser -verkauft
dämm 93.

Fcderhandwage ». Leiterwooen . Roll -
karren , Einzelteil «. Fabrik , Dreadeser -
straße 56. »

Bekleidung ]
Leihhaus Friedrtchstraße 2 (Halleschos

Tor ) verkauft elegante Herrenanzüge ,
Ulster , Paletot ». Sporwelze . Gehpelze .

tzrnjacken , Sealmäntel , KreuzfÜchfe ,
aufüchf », Blaufüchse , Bälf «

billigen Prefie ».

Ans Kredit moderne Herrenanzüge ,
Taillenmäntel . Tutawav «. Matzverarbei -
tung , beste Zutaten . Beoueme . diZlrete
Teilzahlung . Leiser Gottlieb , Gollendorf -
straße 22». Hochbahnhol Nollendorf -
platz . 9— 12, 3— 7. _

Feinste Msdellanztige , in eigenem
Atelier hergestellt , beste Stoffe in allen

iu konkurrenzlos billigen Pre ! »
eweh. «antstr . 5, Bahnhof 300.�

irben zu konkurrenzlos

Kreuzfüchse , Bolfziege . Prochtexem
Plate , sämtliche Pelzorten , spottbillige
Sommerpreise . Anzüge , Summimänttl ,
Paletot , bekannt billig . Keine Lom»
Hardware . Leihhaus Ziosenthairr Tor ,
Linlenstr . 203/204. Ecke Rosenthalerstraße .

Möbel

Mlbel - Lechner , Bruuuenstraße 7, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb -
möbel , Küchen usw. Große Auswahl .
Besuch lohnend .

Prismenfeldstecher , besonders Reiß,
Goerz Photoapparate kauft höchstzahlend
Frank , Blüch erste . 56. Moritzpl . 141 63.

Spalendkähte , isolierte , blanke : Kup-
fcrkabel , Motoren , Fassungen kaust
Hinz , Glsasserstraße 17. Ziordrn 4683.

Metallbett «», Ehalselongue » 8 500 000
an. Patentmatraßrn , Polstaraufiagen .
Kinderdrahtbett . Meicke, Auguststr . 32a,
Quergebäude

Möbel Tellzahlung komplette Rimmer ,
Einzelmöbel , Metallbetten Wenger ,
Marflliiisstraße 8 ( Aleranderplatz ) .

Musikinstrumente

PI « »«» preiswert . Klaviermacher
Link. Brunnenstraße IT _ _ •

Pianos , Gelegenheiten , «leganber .
ftraße 14o. '

I 0,rt » B UBiöbB » K» tk « » i �
«bessinierpumpen , Ersatzteile , Leih .

erdbohrer allerbilligst . Pumpenfabrit ,
Gartenstraße 73.

Ksiikgeziicke
Pia »»», Flügel kauft zu höchste »

Tagespreis «« Pianoma » » ! » . Barba -
rassavlatz 2. Nollendorf 5397. •

Klavier Ii , 100 000 000— sucht Bolgt ,
Neukölln . Sonderstraße 30. Telenhon :
Neukölln 4392. Gewbl

Pia »«» kaust «drswl , Dresdener -
straße »4. Morißplatz 128 4». »

Pianos kauft sofort Hänel , Alexander .
straße 14a. Königstadt 2235. 134/4 -

Gchallplattea zahlt Dollarkurs . Pese -
l - h. Friedrtchftr . 9. _

Nähmaschinen , auch Longschiff , kauft
Holzknecht , Alerandrinrnstr . 58. _

•

Damensahreab , gut erhaltene », aus
Privathaud gesucht . Offerten unter
«. « « n die Haupt�peditta » des „ Der .

Fahrradaukauf ,
schmerlttaße 73.

höchst, ahlind . Sit -

stlher . ' sämtlich « Metalle
Billardbälle . Elfenbein , kauft Dinger

Prinzenstr . 75
Kacheln , geeignet zum Bau von Oescn

und Kochmaschinen , "

Lottumstraße ö.
gesucht . Meier ,

193/5
Firnis , rein , keine Ersatzwar «, jede »

Quantum zu kaufen gesucht . Winser
u. Schneider , Kursürstendamm 67. [122/1

Wäschenäheeinnen erhalten für Neu¬
weiß 250 000 . — pro Kilo . Nosenzweig ,
Martusstraße 5, Königstadt 7837. _

Felleinkans . Riegen . Rickel. Kanin ,
Roßhaare . Schafwolle , Maulwürfe ,
Kalbfelle , Woldenburgerstraßell . Alexan -
der 1357. Händler Erttapreise .

Gäckeaukaus Gollnowstr . 9.
Gädeeinkanf , Nähgarn . Swinemünder -

ftraße 7. Humboldt 489.

Autozubehör

RLndterzen , Glühbirnen kauft Rösler ,
Friedrichsgracht ö —8. *

[ Werkzeugo u . Maschlnonl

zahlend
| et, Autozubehör kauft höchst
lilz , Reinicke »dorferstraße�93 .

«sgellgger . ' Bosch, ündkeeze «, Magnete ,
Bergaser lauft Mechanische Werkstatt .

ienplatz 5.
Kugellager , Autozubehör kauft Solu -

hew, Schönhauser Allee 127,

_ _ _

Nägel , Maschinenschrauben , Holz¬
schrauben kauft Krause , Wich. ertstr . 40.

Motsr . Schellack, Leim , Tis' chlerwerk .
Mug, Tischlereimaschinen lauft Stuft ,
Oranirnür . 18?. HL _ ._

geffto��' iK�bofinfiol
aller ) .

lend Elbin -
ndsberger -

Vermietungen

Mielgesuckhe

MLbNert » « Zimmer bei ©enafftn
Speditio »

- - - -

Verschiedenes

Beriraueasaslle Auskunft Frauen .
Mädchen , lanaiährig « Erfahrung , ärz >
lich geprüft . Wolfs . Wiener Straße 20,
dritte » Portal , n .

Vertrauensvolle Auskunft , gewissen -
hast Frau Ehm. Hebamme a. D. , Star -
garderstratze 75 ( Schönhauser Allee ) . "

Geloverkehr

Gösset Geld , Ratenrückzahlung , durch
Pügner . Große Frankfurtrrftraße 141.

�rdeitsmsrht

Ztettvnsngewste

Perselte Glockenbläserinnen für
Taschenlampen sofort gesucht . Mammut ,
Glühköeperfabrik , «rantstraß , 33.

_ _ _

»«che zum 1. September ein besseres !
tüchtiges Mädchen oder einfach « Stütze .
Frau Stootsfeftetöi Kirschstein , Am
Treptower Park 24.

rnimmmmimmmmmmm

werden sofort eingestellt

Berlin . Bastianstr . 7
* m Tarmen » Shlva • Str . 67 ,

Gillmann

, Greifenhagener Str . 22

, Jmmanuelfirchstr . 24

, Lausitzer Platz 14/15

„ Petersburger Platz 4

. Prinzenstr . 31, Hof rechts
„ Wattstr . 9

Wilhelmshavener Str . 48
ilharlostenburg . Sesenheimer Str . i
Cöpenlck . Kietzer Str . S, Laden
Friedrichshageu , Hoffmann , Kurze

Straße 1
Blarleadorf , Leip , Ebausiestr . 29
Marieofelde . Greulig . Berliner

Straße 143
Iteukillv , Reckarstr . 2

Siegfriedstr . 28/29
Relnickendorf - Ofi , Provinzstr . 6S

Reinickendorf - wesl . Scharnweber «
straße 114/16

Schöneberg . Belziger Str . 27

Kasser - Wlhelm - Str�tZ
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